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Halle, Mittwoch den 10. März 1869.
Hierzu zwei Heilagen.

Halle, den 9. März.
Die 63 Vorlagen, welche nach den genauen Angaben v. Forcken

beck's in der abgelaufenen Seſſion die Zuſtimmung beider Häuſer des
Landtags fanden, haben großentheils die Aufgabe, einestheils den preu
tiſchen Staat und ſeine Verfaſſung dem noch im Werden und Wachſen
begriffenen Bundesreiche und ſeiner Verfaſſung einzuüfügen, und ände-
rentheils die neu erworbenen Provinzen Preußens zu lebendiger ſtaat
licher Gemeinſchaft mit den alten zu verſchmelzen, oder ſolche Einfü
gung und Verſchmelzung in der rechten Weiſe anzubahnen. Die gro
ßen Vorlagen des Juſtizminiſters hatten beſonders den Zweck, eine die
ganze Monarchie umfaſſende Rechtsgemeinſchaft zu erſtreben

Erfreulich vor Allem iſt das Zuſtandekommen der Subhaſtations
ordnung und der Novelle zur Concursordnung. Die Subhaſta
tionsordnung erſtrebt die Abkürzung und Beſchleunigung des Ver
fahrens durch Aufhebung des Subhaſtationsmandats und der Taxation,
ſo daß etwa zwei Monate Zeit erſpart werden ſie legt ferner die Lei
ung des Verfahrens in die Hände eines Einzelrichters, der in BezugAn be Friſten Wochen bis 6 Monate) die Veröffentlichung des

Subhaſtationspatents, die Wahl des Orts (Localtermines) und der
Zeit der Verſteigerung, ſodann auf die von den Intereſſenten unab
hängige Regulirung der Bedingungen ſelbſtſtändig handeln kann. Die
Wireiſprüche gegen die Subhaſtation ſind an den Prozeßrichter ver
wieſen. Der weſentliche Theil der Concursnovelle bezieht ſich auf
den kaufmänniſchen Concurs. Um den Gläubigern von den erſten
Stadien des Concurſes ab eine größere Einwirkung auf die Verwal
rung der Maſſe zu ſichern, wird ihnen geſtattet, auch für die einſtwei
lige Verwaltung einen Beixath und im Akkordverfahren eine Ermitte
lungscommiſſion zu beſtellen. Um die Ueberſicht über die frühere Ge
ſchäftsweiſe des Gemeinſchuldners und den gegenwärtigen Beſtand der
Maſſe zu erleichtern, wird beſtimmt, was die Berichte des Verwalters
vor Allem zu erläutern haben, und daß die Handlungsbücher, Bilan
zen, Schriftſtücke, Vermögensüberſichten und Berichte den Gläubigern
veſſer zugänglich werden als bisher. Das Accordverfahren wird ver
ſchärft, indem beſonders die Wiederholung eines einmal mißlungenen
Verfahrens verboten wird, während das bisherige Geſetz dem Schuld-
ner geſtattet, zu jeder Zeit und ſo oft ihm beliebt mit ſeinen Anträgen
auf Zwangsvergleich wiederzukehren. Mit Bezug auf die Aufhebung
der Schuldhaft wird angeordnet, daß Kauf- und Lieferungsgeſchäfte
über Sachen, welche Börſencours oder einen marktgängigen Preis ha
ben, nach den zu ermittelnden Werthen am Tage der Concurseröffnung
und nicht, wie bisher, nach der ſpäteren Erfüllungszeit regulirt wer
den. Ferner wird den Gläubigern die ſofortige Execution gegen den
ſelbſtſchuldneriſchen Bürgen in gleicher Weiſe wie gegen den Gemein
ſchuloner, gewährt, während bisher der Gläubiger zwar das Recht der
Execution gegen den zahlungsunfähigen Gemeinſchuldner, aber nicht ge
gen den ſicheren Bürgen hatte, gegen den er ſich auf einen langwieri-
gen und ungewiſſen Proceß einlaſſen mußte, um Zahlung zu erhalten.

Von den übrigen Geſetzen ſind beſonders hervorzuheben:
Städteordnung für Schleswig-Holſtein, welche das Bürger
Recht demjenigen ertheilt, welcher ſich im Vollbeſitz der bürgerlichen
Ehrenrechte beſindet, ein Jahr zur Stadtgemeinde gehört, ſelbſtſtändig
iſt, die ihm obliegenden Gemeindeabgaben bezahlt hat, ein Wohnhaus
mit einem MinimalSteuerertrag beſitzt, oder ein ſtehendes Gewerbe
ſelbſtſtändig betreibt, oder ein Einkommen von mindeſtens 200 Thalern
hat. Das Hreiklaſſenſyſtem fällt weg, indem alle Bürger gleich wahl
berechtigt ſind. Einige liberale Zuſätze des Abgeordnetenhauſes zu dem
Geſetze wurden von dem Herrenhauſe geſtrichen, u. g. die Verpflichtung
der Regierung, bei Nichtbeſtätigungen Gründe anzugeben, die Zulaſ
ſung der Richter zur Mitgliedſchaft ſtädtiſcher Kollegien. Dagegen
Bleiben die Advokaten von der Genehmigung der vorgeſetzten Dienſtbe

Die

von 4 Mill. Thaler, welche mit 1 pCt. jährlich zu tilgen iſt.

hörde dispenſirt, die Beſoldungsbeträge bleiben Sache der Communen ec.
Alle Wünſche und Anſichten über eine freiere Communalverfaſſung, die
bei Berathung des Geſetzes laut wurden, drängen die Regierung dahin,
endlich eine allgemeine Städteordnung nach Stein'ſchen Grundſätzen,
die wir noch immer entbehren, vorzulegen.

Das Geſetz über die Ootation der 8 altländiſchen Pro
vinzen überweiſt die den provinzial- und communalſtändiſchen Ver-
bänden der acht älteren Provinzen der Monarchie i. J. 1847 zin sSfrei
gewährten Fonds ven 2 Mill. Thalern in Staatsſchuldſcheinen und
500,000 Thalern baar dieſen Verbänden als ein ihnen gehöriges und
von ihnen zu verwaltendes Vermögen unter Aufhebung des damals
gemachten Vorbehalts der Zurückziehung derſelben. Da die liberale
Partei angeſichts der Reformbedürftigkeit der provinzialſtändiſchen Ver
faſſung die provinzialſtändiſchen Verbände durch Vergrößerung der Com
pekenzen und durch Zuweiſung von Vermögen nicht noch länger am
Leben erhalten wollte, ſo nahm das Haus einen Zuſatz an, wonach
dieſe Gelder erſt nach der neuen Organtſation der Provinzen den Ver
tretungen derſelben überwieſen werden ſollen, welcher Zuſatz vom Her
renhauſe geſtrichen, vom Abgeordnetenhauſe aber wieder hergeſtellt wurde.

Das Geſetz über die juriſtiſchen Prüfungen ſchreibt ein drei
jähriges Studium und die Ablegung zweier juriſtiſchen Prüfungen vor.
Nach der Abänderung des Herrenhauſes iſt ſchließlich die Vorbereitungs
zeit der Referendarien im praktiſchen Dienſt auf 4 Jahr feſtgeſetzt wor
den. Ein anderes Geſetz regelt die Anſtellung im höheren Juſtiz
dienſte und zwar mit Ausſchluß der Disciplinarverſetzung. In der

Debatte über die Rechtsverhältniſſe des Stein und Braunkohlen
Bergbaues in einzelnen Theilen der Provinz Sachſen ec. handelte es
ſich hauptſächlich darum, daß nach der einen Anſicht die gegenwärtige
Rechtslage im Sinne der Bergbaufreiheit nach Maßgabe des allgemei
nen Berggeſetzes weiter entwickelt werden ſoll, während nach der andern
Anſicht eine ſolche Reform des beſtehenden Rechts einen ſchweren Ein
griff in vorhandene Rechte einſchließe, es daher gegen värtig, ganz im
Sinne des vorgelegten Geſetzes, welches auch vom Hauſe angenommen
wurde, nur darauf ankommen könne, die bergbauenden, betreffenden
Landestheile von der ſtaatlichen Bevormundung zu befreien. Nach dem
Geſetz, welches die Auseinanderſetzung zwiſchen dem Fiscus und der

Stadt Frankfurt dahin regelt, daß Frankfurt die beiden Anlehen von
ca. 5 und I Mill. Gulden, ferner vom Staate 2 Mill. und aus
des Königs Privatchatulle 1 Mill. Gulden vergütet erhält, ſollen die

erſteren Summen beſchafft werden durch eine verzinsliche Staatsanleihe

Die
Geſetze wegen Beſchlagnahme der Entſchädigungsgelder der depoſſe
dirten Häuſer Hannover und Heſſen, genehmigen die bezüglichen Ver
ordnungen und beſtimmen zugleich, daß eine Wiederaufhebung der Be

ſchlagnahme nur „dritten guütgläubigen Erwerbern und Eeſſionaren
gegenüber“, im Verordnungswege, in allen übrigen Fällen aber nur
durch Geſetz erfolgen kann. Zu erwähnen ſind ferner die Geſetzent
würfe betreffend die Ausgleichung des Streites wegen der Entſchädi
gungsleiſtungen an die ehemaligen Reichs unmittelbaren, die Auf
hebung der Eheverbote wegen Standes-Ungleichheit, die Abſchaffung
des obſoleten Eides more judaico c. c.

Bemerkenswerth aus den Verhandlungen der vergangenen Seſſion
iſt noch der Beſchluß: die Regierung zur Vorlegung eines Geſetzent
wurfs aufzufordern, wonach die Ausübung der Advocatur für alle
Landestheile nur von der Ablegung des Staatsexamens abhängig ge
macht wird. Der Regierungscommiſſar erklärte ſich für die Freigebung
der Advocatur. Auch die Interpellation über die Gotthardtbahn-
frage war für die commerciellen und induſtriellen Kreiſe von hoher
Bedeutung. Es ſteht zu hoffen, daß bei der bevorſtehenden Wiederauf

nahme der Verhandlungen über einen Handelsvertrag zwiſchen Nord



deutſchland und der Schweiz, wo die Differenzen zwiſchen Stämpfli,
der die Berner Jntereſſen, und Eſcher, der die ſchweizeriſche Nord
Oſtbahn vertritt, ausgeglichen ſind das Project wieder zur Sprache
kommen und Verhandlungen zwiſchen Nord und Süddeutſchland zu
gemeinſamen Schritten Deutſchlands in dieſer hochwichtigen Angelegen-
heit führen werden. Die Interpellation wegen der mit Rußland abge
ſchloſſenen Cartellconvention kam nicht zum Austrag. Dr. Gneiſt
erklärte, im Widerſpruch mit den Anſichten der liberalen und Fort
ſchrittspartei, daß das Haus zu einer Ungültigkeitserklärung der Con
vention nicht berechtigt ſei.

Ueberblickt man nun die Geſammtreſultate der eben geſchloſſenen
Seſſion, ſo ſind allerdings in mancher Beziehung dankenswerthe Er
folge wahrzunehmen, aber dieſe Erfolge ſtehen doch durchaus nicht im
Verhältniß mit den Anforderungen der Lage des neuen Preußens.
Namentlich jene Geſetze auf dem Gebiete des Unterrichts und Ver
waltungsweſens, nach welchem das Bedürfniß des Landes am laute
ſten ruft, ſind wieder um nichts gefördert worden. Nur wenn neue
Kräfte an die Spitze und in den Bereich dieſer Verwaltungszweige
gerufen werden, iſt Ausſicht auf die Hebung jener Uebelſtände vorhan
ren Dann erſt kann das neue Preußen ſeinen wirklichen Beruf
erfüllen.

Berlin, d. 8. März. Die zweite Plenarſitzung des Norddeut-
ſchen Reichstages wurde vom Vicepräſidenkten Herzog v. Ujeſt
um 12/, Uhr eröffnet. Das Haus iſt etwas beſſer beſetzt als in der
erſten Sitzung u. A. iſt jetzt anweſend Abg. Simſon, welcher bei ſei
nem Eintreten von allen Seiten begrüßt wird. Der Vicepräſi-
dent macht die üblichen geſchäftlichen Mittheilungen und giebt dem
Hauſe Kenntniß, daß mehrere Schriften eingegangen ſind, wie 300
Exemplare eines Werkes des Lehrers Julius Arndt über die Ausrottung
der Bettelei. (Große Heiterkeit.) Das Ergebniß der Abtheilungs
wahlen iſt hinſichtlich der Vorſitzenden und deren Stellvertreter folgen
des: Herzog v. Ujeſt, Frhr. v. Patow, 2) Graf Stolberg, Graf
Schwerin, 3) Camphaufen (Neuß), v. Auerswald, 4) v. Jagow, Graf
zu Eulenburg, 5) v. Frankenberg-Ludwigsdorf, Herzog v. Ratibor,
6) v. Denzin, v. Bennigſen, 7) Tweſten, v. Sänger. Durch Na
mensaufruf, während deſſen der Bundeskanzler eintritt, wird conſta
tirt, daß 177 Mitglieder anweſend ſind und das Haus demnach be
ſchlußfähig iſt. Der Vicepräſident ſchlägt vor, die Beſchlußfaſ
ſung über die Wahlen der Präſidenten und Schriftführer morgen um
11 Uhr vorzunehmen. Es erhebt ſich hiergegen kein Widerſpruch
Das Haus bewilligt mehrere Urlaubsgeſuche; einige Geſuche um Urlaub
wegen dringender Geſchäfte, Dienſthinderniſſen u. ſ. w. werden abge
lehnt. Schluß der Sitzung erfolgt um 1 Uhr.

Die Beſprechungen über die Kreisordnung ſind nun auch mit
den Vertrauensmännern aus dem Abgeordnetenhauſe zu Ende gebracht
worden.

Am Sonnabend fand eine Verſammlung von Mitgliedern der
national liberalen Fraktionen des Landtags und Reichstags ſtatt, um
über die Organiſation der Partei in ganz Deutſchland zu beſchließen.

Heute begeht der General der Jnfanterie und Chef des General
ſtabes der Armee, Chef des Kolbergiſchen Grenadier Regiments (2. Pom
merſchen) Nr. 9, Dr. Freiherr von Moltke, ſein 50jähriges Dienſt
Jubiläum. Leider verhindert die Abweſenheit des Generals ſeine zahl
reichen Verehrer und Freunde, ſo wie das Offizier Corps des General
ſtabes an einer würdigen äußerlichen Feier des ſchönen Feſtes. Der
General, welcher ſich durch ſeine Reiſe nach Schleſien jeder öffentlichen
Feier dieſes ſeines Ehrentages entzogen hat, wird demnächſt nach Berlin
zurückkehren, um ſeinen Sitz im Reichstage einzunehmen.

Der päpſtliche Kämmerer, Monſignor v. Wolonski, iſt von
Rom hier eingetroffen und wurde geſtern von dem Könige empfangen.

Durch das bezügliche Bundesgeſetz iſt der Verkauf des Vieh und
Gewerbeſalzes mit geregelt worden und doch hat es ſich ergeben daß
gegen die, auf Grund des Geſetzes erlaſſenen reglementariſchen Beſtim
muüngen vielfach verſtoßen wird, weshalb, wie man der „Köln. Ztg.“
ſchreibt, der Finanzminiſter Veranlaſſung genommen hat, darauf hin
weiſen zu laſſen, daß Viehſalz nur zur Fütterung des Viehes, Ge
werbeſalz nur zu gewerblichen Zwecken, für welche Salz abgabenfrei
verabfolgt wird, und zwar ſtets nur zu demjenigen gewerblichen Zwecke
verwendet werden darf, welcher von den Gewerbetreibenden im Beſtell
zettel vermerkt wird. Niemand darf die erwähnten Salze verkaufen, er
müßte denn zuvor der Steuerbehörde von der Abſicht, ſolches Salz zu
verkaufen, ſchriftlich Anzeige gemacht und über vieſe Anzeige eine Be
ſcheinigung erhalten haben in welcher zugleich die bei dem Verkauf
zu beobachtenden Beſtimmungen mitgetheilt werden. Die mehr erwähn
ten Salze dürfen von Salzwerksbeſitzern und Salzgroßhändlern an
Handeltreibende nur überlaſſen werden, wenn letztere ſich über den Beſitz
der eben bezeichneten Beſcheinigung ausweiſen.

Der Poſt verkehr zwiſchen Norddeutſchland und Jtalien
wurde bisher theils durch Oeſterreich, theils durch die Südodeutſchen
Staaten und die Schweiz, theils durch Frankreich im Wege einzelner
Ueberlieferung der Sendungen vermittelt. Jn Folge des zwiſchen dem
Norddeutſchen Bunde und den Süddeutſchen Staaten einer Und Jta-
lien andererſeits unterm 10. November 1868 abgeſchloſſenen Vertrags
iſt nun der virecte poſtaliſche Austauſch in geſchloſſenen SBriefpacketen
unter Benutzung der verſchiedenen ſich darbretenden Routen geſichert.
Das Porto für den einfachen Brief nach Jtalien wirb 3 Sgr. oder
10 kr., für den einfachen Brief aus Jtalien 5 Sgr. oder 18 kr. betra

en.
Sgr. reſp. 2 kr. für je 2 Loth zu ſtehen. Die Jtalieniſchen Poſt

anſtalten befaſſen ſich nicht mit Zeitungsabonnements und es iſt des
wegen verabredet, daß Zeitungen c. 1) wenn ſie herwärts von den

ſchenk gemacht.

Für Druckſachen und Waarenproben kommt das Porto auf

Herausgebern an die Deutſchen Poſtanſtalten expedirt werden, nur der
Frankirung bis zur Jtalieniſchen Ausgangsgrenze nach der Jtalieniſchen
internen Taxe bedürfen, und 2) wenn ſie hinwärts von den Deutſchen
Poſtanſtalten unter Band an die Intereſſenten expedirt werden (jedoch
nur dann, wenn dies auf Grund von den Deutſchen Poſtanſtalten
direct angenommener Abonnements geſchieht), nur dem Jtalieniſchen
internen Porto von der Grenze ab unterliegen. Der Vertrag ſoll mit
nächſtem 1. April in Gültigkeit treten.

Wie bereits bekannt, hat der Großherzog von Oldenburg kürzlich
der norddeutſchen Bundesmarine eine ſilberne Punſchbowle zum Ge

Die nähere Veranlaſſung hierzu iſt folgende: Als im
Jahre 1849 die Anfänge einer deutſchen Flotte ſich bildeten und einer
Dampfkorvette derſelben der Name Großherzog von Oldenburg bei
gelegt wurde, ließ der damalige Großherzog ihr als Pathengeſchenk eine
ſilberne, reich mit auf eine Kriegsmarine bezüglichen Emblemen ver
zierte Punſchbowle überreichen. Die ehemalige deutſche Flotte ging zu
Grunde und ſollte unter den Hammer gebracht werden. Der damalige
Admiral Brommy fand es nun unſchicklich, daß auch jenes fürſtliche
Geſchenk mit verſteigert werden ſollte und erwirkte die Ermächtigung,
es dem Geſchenkgeber wieder zurückſtellen zu dürfen. Der damalige
Großherzog nahm es nur an unter der Erklärung, es als ein Depoſi
tum für die künftige deutſche Flotte in Verwahrung nehmen zu laſſen.
Der jetzige Großherzog hat nun das Vermächtniß erfüllt.

Aus Wien wird der „Karlsr. Ztg.“ geſchrieben: Bezüglich des
von Frankreich aus Anlaß der letzten Pariſer Conferenz angeregten Ge
dankens eines regelmäßigen ſchied srichterlichen Austrags inter
nationaler Zerwürfniſſe iſt dem Vernehmen nach nicht blos von allen
Seiten ſofort ein lebhaftes Intereſſe für den Gegenſtand bekundet, ſon
dern es iſt ſpeciell von einer Seite, die man ſonſt am wenigſten ge
neigt glaubte, ihre politiſche Action gewiſſermaßen unter fremde Con
trole zu ſtellen, der franzöſiſchen Regierung der ausdrückliche Wunſch
ausgeſprochen worden, daß ſie auch die Jnitiative ergreifen möge, jenem
Gedanken eine beſtimmte Form zu geben welche die Möglichkeit ge
währe, das Gebiet der bloßen Phraſe und der theoretiſchen Abſtraction
zu verlaſſen, und nach Maßgabe des thatſächlich Erreichbaren an poſi
tive Anhaltspunkte eine practiſch fruchtbare Erörterung von Cabinet zu
Cabinet zu knüpfen.

Jnſterburg, d. 8. März. Bei den heute ſtattgehabten Land
tagsnachwahlen wurden zu Landtagsabgeordneten gewählt der Candidat
der liberalen Partei Käswurm Puspern, mit 204 Stimmen gegen
Lyncker, welcher 149 Stimmen erhielt, und der Candidat der Fort
ſchrittspartei, v. SauckenOsloepſchen, mit 203 gegen 161 Stim
men, welche auf den bisherigen Abgeordneten Landrath Dodillet ſielen.

Reichenbach i. Schl. Die Ergänzungswahl für den Ge
meindeKirchenrath iſt auf Männer gefallen die auf dem Standpunkte
et Oppoſition gegen die Einführung des Hahn' ſchen Geſangbuches

ehen.
Leipzig d. 8. März. (O. A. 8.) Geſtern Nachmittag gegen

4 Uhr ſtarb hier infolge eines wiederholten Schlaganfalls (ſchon vor
faſt zwei Jahren hatte ein ſolcher ihn in Lebensgefahr gebracht) Advocat
Dr. Joſeph, bekannt in den engern Kreiſen Sachſens als vieljähriger
Vorſteher der Stadtverordneten Leipzigs und als einer der hervorragend
ſten Führer der Demokratie, ſowie durch ſeine parlamentariſche Thä
tigkeit auf den Landtagen von 1842 an bis zur Auflöſung der Kam
mern von 1849/50 und zum Staatsſtreich vom 3. Juni, in den wei
tern Deutſchlands als Mitglied des Frankfurter Parlaments im Jahre
1848. Er war geboren 1811, hatte alſo noch nicht ganz das 58. Le
bensjahr erreicht. Zahlreiche Anhänger und Geſinnungsgenoſſen werden
in ihm einen zähen unermüdlichen und dpferfreudigen Vorkämpfer
ihrer demokratiſchen Grundſätze zu beklagen haben auch ſeine politiſchen
Gegner können ihm die Anerkennung einer ungewöhnlichen Rührigkeit
und Arbeitskraft, einer großen Hingabe an die öffentlichen Intereſſen

des engern und weitern Gemeinweſens, eines ſcharfen praktiſchen Ver
ſtandes und einer ſeltenen Geſchäftsthätigkeit in den von ihm bekleide
ten Stellungen als Vorſitzender, wie hier im Stadtverordnetencollegium,

Mecklenburg. Die „Neue Preuß. Ztg.“ ſchreibt: Nachdem
dem mecklenburgſchweriniſchen Miniſterpräſidenten v. Oertzen die von
ihm aus Geſundheitsrückſichten erbetene Entlaſſung aus ſeinem Amte
zu Johannis dieſes Jahres zugeſtanden iſt, ſind gutem Vernehmen nach
von dem Großherzog die Aemter eines Präſidenten des Staatsminiſte
riums und Staatsministers der auswärtigen Angelegenheiten zu dem
gedachten Zeitpunkte dem Landrathe Grafen Baſſewitz auf Schwieſſel
wiederum übertragen worden.

Coburg, d. 5. März. Das Nichtzuſtandekommen einer vollſtän

ſo 1849 in ver I. ſächſiſchen Kammer, nicht verſagen.

»digen Vereinigung der Herzogthümer Coburg und Gotha, welche die
einzige Möglichkeit zu wirklichen Erſparniſſen bot und welche an dem
auf eigenthumlicher Anſchauung beruhenden Widerſtande der Mehrheit
der gothaiſchen Abgeordneten geſcheitert iſt, legt die Frage nahe was
aus uns in der jetzigen Finanznoth werden ſolu? Die Geſammt Aus
gaben des Staates betragen auf den Kopf reducirt, in Preußen 6,6
Lhlr., in Weimar 6,3, in Altenburg 6,2, in Meiningen 6,1, in Coburg
Gotha aber 9 Thlr. Die Gerüchte von einem bevorſtehenden Acceſ
ſionsvertrage mit Preußen treten daher wieder mit Lebhaftigkeit auf,
und heute druckt das Organ ves herzoglichen Cabinets, die „Coburger
Zeitung“, eine Correſpondenz der „Kolniſchen Zeitung“, in welcher die
Abtretung der Verwaltung des Staates an Preußen als die Abſicht
des Herzogs bezeichnet wird ohne weitere Bemerkung ab.

tergute

Offerten



ur deren ZFeßhannkmachungen. Bekanntmachung.
tſchen Zu dem am 17. März in Berlin ſtattfindenden Krammarkte werdenjedoch Bekanntmachung. Dienstag den 16. und Mittwoch den 17. März auf allen Stationen Billets
kalten Die im Bunzlauer Kreiſe des Regierungs I. und III. Klaſſe zu den bekannten ermäßigten Preiſen ausgegeben, welche zur
ſchen bezirks Liegnit belegene Hausfideicommiß Herr freien Rückfahrt bis incl. 19. März berechtigen.
mit ſchaft Siegersdorf mit den Vorwerken Schloß Von der Benutzung ausgeſchloſſen ſind:

gut Siegersdorf, Ober-Siegersdorf die Schnellzüge 4 U. 15 Min. früh von Halle,
ürzlich Ober-Tſchirne, Mittel Tſchirne und 534 Abends von Hallke,1 Ge Carlshof, enthaltend: ſowie die Courierzüge 7 U. 30 Min. früh von Berlin,
ls im 29 Morg. 129 Rth. Gärten, 7 45 Abends von Berlin.einer 2695 13 AAecker, Berlin, den 5. März 1869.bei 221 129 Wieſen nebſt Die Directionk eine ſeenn der Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

n ver r e 5160 Hutung, Th ſch ſ hm u e an Thüringiſche Eiſenbahnſtliche ſtellen, Bekanntmachung.gung, Srugben, e Die zu den Brückenbauten auf Bahnhof Erfurt erforderlichen eichenennalige 96 49 Wege u. Un Brückenbalken, (350 Stück s u. 9 ſtark, 15 7 bis 15 Fuß 10 Zoll lang)
epoſt- land, und Bohlen (15,000 Fuß 2 Zoll ſtark) ſollen im Wege der öffentlichen Submiſſton be
laſſen. in Sa. 3177 Morg. 117 (ORthn., ſchafft werden.

ſoll nebſt der dazu gehörigen Ziegelei bei Neu Die Bedingungen können im Abtheilungsbureau, Gartenſtraße Nr. 1849 p. c. d. einge
h des gersdorf vom 1. Juli 1869 ab auf achtzehn ſehen werden, und ſind verſtegelte und mit der Aufſchrift
n Ge h oder 24 Jahre im Wege der Submiſſion ver „Offerte auf Lieferung von eichenen Brückenbalken und Vohlen“
inter pachtet werden. verſehene Submiſſionsofferten bis zum 15. März Vormittags 11 Uhr einzureichen zu welcher
allen Die Pacht und Submiſſionsbedingungen, Zeit die Oeffnung derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Submittenten erfolgt.
ſon von denen wir auf Verlangen gegen Erſtattung Erfurt, den 5. März 1869 Der Abtheilungs Baumeiſter

on er Copialien Abſchrift ertheilen können in un Hentſch.on ſerer Regiſtratur, Breite Straße Nr. 35 hier 9unſch. J ſelbſt, während ver Dienſtſtunden und beim Ad J B ekanntmachung.
nen winiſtrator Mebus zu Siegersdorf einge GothaLeinefelder Eiſenbahn.it ge- ſehen werden. Die Anfertigung und Aufſtellung von 18 Stück eiſernen Brücken in der Gotha
n n Das Pachtgelderminimum iſt auf neuntau Leinefelder Bahn im Geſammtgewicht von 2055 Schmiedeeiſen und 130 Gus-
poſi ſend Thlr. feſtgeſetzt. Zur Uebernahme der Pach eiſen ſoll im Submiſſtonswege an einen oder mehrere Unternehmer vergeben werden.

et zu I kung iſt ein eigenes disponibles Vermögen von Die Bedingungen Beſchreibungen, Gewichtsberechnungen und Zeichnungen ſind an den
zand- mindeſtens dreiundvierzigtauſend Thlr. erforderlich. Wochentagen im Abtheilungsbüreau zu Gotha einzuſehen und werden auf portofreies Anſuchen
and. Pachtluſtige wollen ihre Submiſſtonsgebote von dem Unterzeichneten, letztere gegen 2 Nachnahme mitgetheilt

didat bis zum 15. April d. J. an uns mit der Auf Die Submiſſitonsofferten ſind verſiegelt, portofrei und mit der Aufſchrift:
gegen P ſchrift: „Submiſſionsofferte zur Lieferung von eiſernen Brücken“Fort „Submiſſionsgebot für Siegersdorf“ verſehen, bis ſpäteſtens zu dem
Stim- P yerſitegelt einreichen, und denſelben einen be am 20. März Sr. Vormittags 11 Uhr
ielen. glaubigten Nachweis ihres Vermögens und die in dem Abtheilungsbüreau hierſelbſt anſtehenden Submiſſionstermine einzureichen, in welchem

Ge Zeugniſſe über ihre landwirthſchaftliche Qualifi die Eröffnung in Gegenwart der erſcheinenden Submittenten erfolgen wird.

unkte kation beifügen. Gotha, d. 20. Februar 1869.uches Berlin, den 8. Januar 1869. Der Abtheilungs Baumeiſter
gegen Königliche n Witßzeck.d er Königlichen Familiengüter Gotha Leinefelder Eiſenbahn

Bekanntmachung.
Die Ausführung von 64 Stück Bahnwärterhäuſern für die Gotha Leinefelder

t G.raundſtücks-Verkaufgend in Naumburg a/S.n Wir beabſichtigen das hierſelbſt am Wenzels- b u ehe ſoll r en ſämmtlicher dazu erforderlicher Materialien an einen oder
am mehrere Unternehmer vergeben werden.wei o n un Held n er Die Submiſſionsbedingungen, Anſchlag und Zeichnung ſind in den Wochentagen im Ab

gahre. kaufen In dem Etabliſſement werd die Reſt theilungsBüreau zu Gotha einzuſehen und werden gegen portofreie Einſendung von 1
Le ration und Gaſtwirthſchaft ſeit langer Zeit mit Copialien von dem Unterzeichneten auch mitgetheilt.

erden gutem Erfolg betrieben außer den hierzu gehö Die Offerten ſind portofrei, verſtegelt und mit der Aufſchrift
npfer rigen bedeutenden Räumlichkeiten gehört ferner verſehen, bis ſpäteſtens d „Offerte auf Bahnwärterhäuſer
ſchen zu dem Grundſtücke ein unmittelbar an daſſelbe L ehen/ Piteſtens zu April mitt
gkeit angrenzender ca. 3 Morgen großer Garten mit n a grit r. Vormittags I1 ber eeſſen Biunnen in dem Abtheilungs Büreau hierſelbſt anberaumten Termin einzureichen, in welchem die Eröff
Ver Nach ſeiner Lage eignet ſich das Etabliſſe nung der Offerten in Gegenwart der erſcheinenden Submittenten ſtattfinden wird.
leide ment nicht allein vorzüglich zum Betriebe der a d. 5. März 1869.
ium, Gaſtwirthſchaft und Reſtauration, ſowie der Der A Wie e nes

Oekonomie, ſondern namentlich auch zu einer teckdem Fabrikanlage. I ht Zum Verkauf dieſer Beſitzung haben wir o ar bnach Den tag den 16. März d. J vrnals in Firma Kremer e e

uſte S V. m ren eſun „ewittags un b Fabrik und Lager von Mühlſteinen und Baumaterialien
ieſel ierſelbſt anberaumt und laden Kaufluſtige mit sieſſe ung Bemerken hierdurch ein, daß das Grund n Hildesheim
e ück zu jeder Zeit beſichtigt werden kann und 7 z 9 altene n e Nühlenfabrikate: Baumaterialiendie als auch vorher bei den Eigenthümern ſelbſt zu Franzöſiſche Weizen ünd Roggenſteine aus Quadern und Sandſteine in rauhen Stücken

dem erfahren ſind. Die Ueber gabe kann auf Erfor den Brüchen von la kerte söus ſouarre: oder fertig bearbeitet, als: Trittſtufen,rheit dern ſofort ſtattſind n Dergleichen zum Lohe, Cement, Gyps Sohlbänke, Sturze, Säulen, Geſimſe e
w. Naumbur g, den 5. Febr. 1869 und Knochenmahlen. in jeder Form und Art.lus Die Gaſtwirth Schen ck'ſchen Erben. Frawinkler Weizen und Roggenſteine. Sollinger Flieſen.
6,6 Mündener Roggen und Schrotſteine. Schleifſteine und Wetzſteine.urg Zur Führung einer ſtädtiſchen Oeconomie wird Graupen, Reis, Spitz u. DOelmühlenſteine. Dachpappe, Asphalt und Asphaltlack.
cceſ zum baldigen Antritt oder zum 1. April eine Engliſche Gußſtahlbicken und Kraushammer. Portland C t
auf/ Virthſchafterin geſucht. Bewerberinnen wollen Schweizer Seiden-Doppelſtor. PortlandEement.
rger ſich wenden an Für Güte und Mahlfähigkeit wird garantirt. Roman Mauer-, Dach und Putzeement.
die J Kaufmann H. Gertzen i tterſel d. 1231435 7 e Ngte Ii e e el S Billigste Preise bei reellster Bedienungſich eEin Heconomie Lehrling T argfindet zum 1. April auf einem bedeutenden Rit- S bis 16,000 Thaler ſind gegen 5 Prozent Eine unabhängige, ältere, wohlerfahrene

gute der Provinz Sachſen eine ute Stellung. Zinſen ſogleich oder ſpäter anf pupillariſche erſte Wirthſchaftomamſell ſucht zum 1. April
Offerten unter Ackerſicherheit zu verleihen. ine ſelbſtſtändige Stellung. Gef. Adreſſe Nr. 100.

B. poste restante Alsleben a. Franz Carl Wülfing in Gotha. beſbrdert Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.



Achkerhauſchule zu Hadersleben

Die Ackerbauſchule zu Badersleben beginnt mit dem S. April d. J. einen
neuen, zweifährigen Curſus.

Eltern und Vormünder, welche ihre Kinder reſp. Mündel dem Jnſtitute zuführen wollen,
bittet man, ihre Meldungen rechtzeitig an den unterzeichneten Director gelangen zu laſſen.

Die Penſion beträgt für alle diejenigen Schüler, welche dem norddeutſchen Bunde angehö-
ren 120 jährlich praenumerando, in Quartal-Raten zahlba r.

Den Angehörigen. der ſich bereits gemeldet habenden Zöglinge diene zur Nachricht, daß
letztere am 7. April in Badersleben eintreffen müſſen.

C. Köppe, Kgl. Oekonomie-Rath.

Grosse Auction.Mittwoch den 10. März Vormitt. von 9 Uhr an
u. folg. Tage gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 Fortſetzung der
Weiß- u. Wäſchwaaren- Auction. Bramnclt.

Großer Porzellan- Ausverkauf.
Hierdurch mache ich dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum bekannt, daß der

Ausverkauf von Ruckauer Porzellan von Mittwoch den 10. d. M.
und folgende Tage

im Hauſe des Herrn W. Reſichenbach,
große Brauhausgaſſe 31 und Leipzigerſtraße,

W. Schrader Comp.

e X G Schmeerſtr. 31,empfiehlt unter mehrjähriger Garantie
Singer Co. Original- Nähmaschinen

für Familien lLittr.
für Herrenſchneider Nr. 2,

Wheeler Wilsom Original Nr. 1 u. 2,
Nach Wheeler Wilson,
e Blias Howe J. Original Nr. 2, 3 u. 4,

Kleine Doppelſteppſtich-Nähmaſchinen,
Moppelsteppstich-Handnähmaschinen,
Olemens Miiller BHandnähmaschinen.

Seide, Zwirn, Nadeln, Oel für Maſchinen.

reren Stmechaniſche Werkſtatt in Wer im Johanniterſtr. S,
empfiehlt

Luftpumpen für Schulen, zwei Glasſtiefel, à Stück 55
Luftpumpen für Laboratorien, Glas- oder Metallſtiefel,

durch Schwungrad nach Größe, à 120 bis 180 Thaler.
Chemiſche Waagen verſchiedener Größe und Feinheit mit und ohne Glaskaſten von 20

bis 150 Thaler.

ſtattfindet.

doppelt wirkend Betrieb

Jede nähere Auskunft wird bereitwilligſt ertheilt.

v. Braumeister C. Barthol in Ronne-
burg, Hrzgth. Altenburg, Hoflieferant

Malz-Extract-Gesundheitsbier Sr. Roheit des Herzogs V. Altenburg

Kranken und Reconvalescenten als stärkendes, nährendes und nicht erhitzendes Getränk von ärztlichen Auto-
ritäten bestens empfohlen. Die Plasche 5 Ngr. Wiederverkäufern wird Rabatt gewährt Alleinige Ver-
sendung gegen Casse oder Nachnahme durch J. Neissner in Ronneburg, Herzogthum Altenburg.

Lager fertiger Grab-onumente, Kreuze, Kissenm, Gitter-Einfaſſungen
in Marmor, Sandſtein, Eiſen u. ſ. w. Inschräften, Viürmmas in Gold oder
bel. Farbe fertige und erneuere billigſt, haltbar, gut mit Garantie. C. Landmannm jun.,
Bildhauer u. Maler, neue Promenade 10 und große Brauhausgaſſe 9.

Alle Reparaturen
altjähriger Seidenhüte werden nach neueſter Façon in engl. u. franz. umgearbeitet, auf
Verlangen binnen 24 Stunden wie neu zurückgeliefert; Filzhüte werden gewaſchen, gefärbt
und in die neueſten Fagons umgearbeitet bei E. Fanl, Leipzigerſtraße 6.

Sämmtliche Colonial- Waaren Cigarren u. Spiriturosen etc.
gebe bei Abnahme von 5 reſp. 1 s stets zu Engros Preiſen ab.

Fes Ferbs, Ranniſche Straße
Den 12. d. Mts. treffe ich mit einem Transport däniſcher

Pferde ein.
an Eisleben, d. 9. März 1869. Carl Vngefroren.

Der SommerCurſus in meiner höhern Töch
terſchule beginnt am 6. April. Anmeldungen
nehme ich in den Vormittagsſtunden des 17.
und 18. März entgegen.

Emma Pochhammer.
10 Thaler Belohnung

Während der Verrichtung meines HauſirGe
ſchäfts am 1., 2. u. 3. d. Mts. hatte ich das
Unglück meine Brieftaſche mit 6 Stück 10Thaler
Scheinen, meiner Gewerbelegitimation und 2
Briefen, in Oſtrau, Werderthau, Cöſ-
ſeln oder Wieskau zu verlieren, und bitte
den ehrlichen Finder inſtändigſt um gefällige
Rückgabe derſelben gegen obige Belohnung.
Mich. Groß, Famil.Vater von 5 unerz. Kin
dern d. im Eiſentraut'ſchen Gaſthof in Plötz.

Ein großer ſchwarzer Hofhund am Sonn
abend entlaufen Bringer bekommt Einen

Thaler Belohnung.

C. Graul in Trotha.
Stadttheater.

Abonnement zum Benefſiz für Frl. Richter
Se einſtudirt) zum erſten Male: Zehn

ädchen und kein Mann, komiſche
Operette in 4 Akt von Franz v. Suppe.
Hierauf? Der Vetter, Luſtſpiel in 3 Auf
zügen von Roderich Benedix.

Donnerstag den 11. März zum dritten Male
Die Marquiſe von Villette, Origi-
nal-Jntriguen Luſtſpiel in 5 Akten von Char
lotte Birch-Pfeiffer.

W'einhandlung
en gros e en detail.

von

Farcob Peter Brotfeh.
Reingehaltene Weine und gute Speiſen.

Halle a/S., gr. Märkerſtraße.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich:
Wilhelmine Fiedler,

Hermann Klotz.
Ennewitz. Landsberg.

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag entſchlief nach längeren

Leiden unſere gute, innigſt geliebte Frau und
Mutter, Frau Louiſe Bieler geb. Franke.
Um ſtille Theilnahme bitten

die Hinterbliebenen.
Halle a/S., d. 8. März 1869.

TodesAnzeige.
Heute früh 1 Uhr endete ein ſanfter und

ruhiger Tod die langen Leiden unſerer theuren,
innigſt geliebten Schweſter und Schwägerin

Pauline Voigt. Dies zeigen tiefbetrübt
lieben Verwandten und Freunden an

f die Hinterbliebenen.
Halle und Schafſtädt, d. 7. März 1869

Nachruf
für den zu früh verblichenen Freund

Friedrich Albert Herrmann
Sanft rinnt die Thrän' auf unſern Wangen,

Und Wehmuth füllet unſer Herz,
Du biſt zu früh von uns gegangen,
Wir theilen Deiner Eltern Schmerz.
Du warſt zu gut in Deinem Leben,
Ein jedes von uns liebte Dich!
Dein Herz war ſanft und Gott ergeben,
Drum rief Dich Gott, der Herr, zu ſich.

Aufseschl. Peru-Guanmno
in beſter Qualität empfiehlt I. H. Apelt in Gröbezig.

Du weilſt in höhern Regionen,
Wo wir Dich einſtens wieder ſehn,
Dort, wo die reinen Geiſter wohnen,

Niederlage echt Bairischer Versandtbiere
der rühmlichſt bekannten Brauereien der Herren

Conrad Planck in Culmbach.,
Henninger in Erlangen.

In jenes Lichtes ſelgen Höhn.
Du warſt ein Vorbicd in der Tugend,
Kein zänkiſch Wort Dein Mund einſt ſprach,

Drum weinet Dir die ganze Jugend,
Der Wehmuth ſtille Thräne nach.

Ruhe ſanft in jenen lichten Höhen,
Verſandt in Originalgebinden zu Selbſtbezugspreiſen.

Naumburg aS. F. A. Feuront.
Dort einſt werden wir uns ſehen.

Gewidmet von der Jugend Großkugel

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Mittwoch den 10. März mit aufgehobenem

Ober
gen
mit
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Erſte Brilage zu e 58 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſcht e ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 10. März 1869.

mTelegraphiſche Depeſchen.
Güſtrow, d. 7. März. Jn hieſtger Stadt cirkulirt eine Petition

an den Reichstag des norddeutſchen Bundes, welche denſelben erſucht,
den Bundesrath zu veranlaſſen, die Kompetenz des Freienwalder
Schiedsgerichts zur Fällung eines Urtheilsſpruchs in der Mecklenburg
Schwerinſchen Verfaſſungsangelegenheit einer Prüfung zu unterziehen
und demnächſt die dem Ergebniß dieſer Prüfung entſprechenden Einlei
tungen zu treffen, um die Landesverfaſſung in Mecklenburg mit den
berechtigten Anſprüchen der Mecklenburgiſchen Bevölkerung in Einklang
u ſetzen.

Wien d. 8. März. Der Reichsrath genehmigte in ſeiner heuti
gen Sitzung ohne Debatte die nachträglichen Kreditforderüngen für
1868 und erledigte bei der Specialdebatte des Budgets 1869 die Ka
pitel betreffend den kaiſerlichen Hofſtaat, das kaiſerliche Kabinet die
Miniſterien des Jnnern und der Landesvertheidigung durchweg nach
den Anträgen der Ausſchüſſe. Der Ackerbauminiſter brachte einen Ge
ſetzentwurf, betreffend die Errichtung einer landwirthſchaftlichen Hoch
ſchule ein. Der Reichsrath hält heute Abend Sitzung.

Bern, d. 7. März. (K. 3.) Das Gotthard Comité hat in
Oberitalien Conceſſionen zu mehreren Zweigbahnen erworben. Jn
Berlin wird gelegentlich des Handelsvertrages über die Gotthardbahn
jetzt noch keineswegs verhandelt; Italien will 16,000000 Franken
beitragen und die Gotthardlinie bei den anderen Regierungen eventuell
unterſtützen.

Paris, d. 7. März. „Public“ und „Etendard“ ſagen Die
Berufung des dieſſeitigen Geſandten in Madrid, Baron Mercier, iſt
ein deutlicher Beweis, daß die franzöſiſche Regierung den Wunſch hegt,
gegenüber Spanien in der ſtrengſten Neutralität zu verharren.

Paris, d. 8. März. „Etendard“ ſchreibt: Der Vicomte de La
guéronniete ſteht im Begriff, auf ſeinen Poſten nach Brüſſel zurückzu
kehren. Damit zerfallen alle Unterſtellungen von angeblichen Jnſtrak-
tionen, die derſelbe ſeitens des Kaiſers erhalten haben ſollte. „Pa
trie“ dementirt die Gerüchte von Unterhandlungen wegen eines Allianz
Vertrages zwiſchen Frankreich, Oeſterreich und Jtalien.

Brüſſel, d. 8. März. Der Senat hat den von Neuem vorge
legten Etat des Juſtizminiſteriums an die Commiſſion verwieſen, welche
noch heute zuſammentreten wird damit die Plenarſitzung morgen ſtatt
finden kann.

Madrid d. 7. März. Die Cortes haben einen von Blanc
geſtellten Antrag auf Aufhebung der Verpflichtung zum zwangs weiſen
Militärdienſte in Armee und Flotte trotz des Widerſpruchs der Miniſter
in Erwägung zu nehmen beſchloſſen.

Frankreich.
Paris, d. 6. März. Die kaiſerliche Regierung hat ein paar

ſehr unangenehme Tage glücklich hinter ſich. Sie ſcheint wirklich Ur
ſache gehabt zu haben von der Kammer ein mißliebiges Votum in
der HausmannFremyſſchen Affaire zu fürchten. Dieſes zu verhindern,
wurden alle Mittel aufgeboten. Nicht allein drohte Hr. Rouher ſei
ner getreuen Majorität mit ſeinem Rücktritt, wenn ſie ihn bei dem
Votum über den erſten Artikel des Geſetzentwurfs über die Stadt Pa
ris im Stich laſſe und denſelben auf den Antrag der Linken an die
Commiſſion zurückſchickte, wobei die Miniſter des Jnnern und der Fi
nanzen dem Staatsminiſter zur Bearbeitung der Deputirten auf's red
lichſte behülflich waren, ſondern der Kaiſer ſelbſt ſecundirte ihm, in
dem er durch ſeine Privatſecretäre Conti und Pietri die Unbotmäßigen
mit ſeinem höchſten Zorn bedrohen ließ. Gegen ſo viel Einwirkungen
blieb natürlich wenigſtens ein Theil nicht unempfindlich; etwa andert
halb Dutzend Widerſpenſtige wurden erweicht und der Art. 1 votirt.
Nachdem das Ei gebrochen war, hatten auch die anderen aufſäſſtgen
Mitglieder der Majorität nicht mehr Luſt, Märtyrer der Unabhängig
keit zu ſein der Antrag Picard's wurde geſtern mit 211 gegen nur
22 Stimmen verworfen und ein weiterer, aus dem Tiersparti hervor
Zegangener, welcher verlangte, daß nicht allein das außergewöhnliche,
ſondern auch das ordentliche Budget der Stadt Paris einſtweilen dem
Corps legislatif unterbreitet würde, fand ebenfalls nur 58 Unterſtützer;
178 ſtimmten dagegen. In der heutigen Sitzung wurden dann alle
übrigen Amendements zu den folgenden Artikeln ebenfalls verworfen
und der ganze Geſetzentwurf mit 192 gegen 41 angenommen. Herr

Verwaltungsmitglieder den höchſtenVerwaltungs Beamten und SenatorenkreiſenDes Kaiſerreichs angehören an dem Geſchäft verdient hat, ſind alſo

nene

entging, ſagte lächelnd: „Nicht wahr mein Herr,

vorläufig gerettet.

Madrid Die Cortesſitzung vom 4. März hat einen neuen
Beleg geliefert, daß die Regierung auf das Zuſammenhalten ihrer
Partei wie man im weiteren Sinne die vereinigten liberalen Mo
narchiſten nennen darf, nicht in allen Fragen zählen kann.
ſtärkſten Abſtimmung die bisher ſtattgefunden,
Oberhand (135) vehalten, aber eine Minderheit
gen ſich gehabt ſo daß alſo ein bedeutender
mit den Republikanern gegangen iſt.
ſtelar's, eine allgemeine Amneſtie für politiſche Verbrecher zu verkün
Aigen; derſelbe war zunächſt durch die kurz vorher geſchehene Nichtig
erklärung der Wahl Salvocchea's veranlaßt.
des Jnnern, erkläcte, daß die Regierung anfänglich die Abſicht gehabt
habe, die Eröffnung der Cortes burch eine Amneſtie zu verherrlichen

r Jn derhat ſie immerhin die

n

Spaniten.

e

doch ſei ſie durch die jüngſt zu Tage gekommenen Verſchwörungen
anderen Sinnes geworden. Sobald aber die eigentlichen Beweggründe
dieſer Umtriebe Barcelona war vornehmlich gemeint) klargelegt ſein
würden, werde die Regierung den Cortes die Begnadigung aller poli
tiſchen Verbrecher anempfehlen. Caſtelar beharrte auf ſeinem An
krage einer unverzüglichen Amneſtie worauf die Ablehnung des Antra
ges mit der erwähnten Majorität erfolgte.
Die kleine neokatholiſche Partei in den Cortes hat ſich geeinigt,
mit der Mehrheit zu ſtimmen, wenn bei der Berathung über die
Staatsform der einfache Antrag auf Errichtung einer Monarchie ge
ſtellt wird, dagegen ſich der Abſtimmung zu enthalten oder entgegen
geſetzt zu ſtimmen, wenn dem Worte Monarchie die Beſtimmung „de
mokratiſch“ oder ein gleichbedeutender Zuſatz beigefügt werden ſollte.
Von Mitgliedern dieſer reaktionären Fraktion welche den Namen der
„traditionellen Monarchiſten“ (monarquico tradicionalistas) erhalten
haben und ungefähr zwei Dutzend Abgeordnete zählen, ſind bisher erſt
12 oder 13 auf ihren Sitzen erſchienen Die Wahl eines ihres Ge
ſinnungsgenoſſen, Joſé Maria Muzquiz, der wegen Preßvergehens
er iſt Mitarbeiter des klerikalen Blattes „Penſamiente Espanol“
ſich in Haft befindet, war von vorn herein durch den Wahlvorſtand
ungültig erklärt worden, ein Antrag Vinader's, ihr wiederum Kraft
zu geben, fiel mit 53 gegen 118 Stimmen durch. Die Republikaner
ſtimmten mit den Neokatholiken, indem ihr Parteigenoſſe Salvocchea
ſich in ähnlichem Falle befand, wie Muzquiz.

Vermiſchtes.
r lIAnekdoten Fuad's Paſcha. Aus der Laufbahn dieſes

kürzlich verſtorbenen Diplomaten erzählt Profeſſor Vambery folgende
zwei Epiſoden: Nach der Thronbeſteigung der gegenwärtigen Exkönigin
Jſabella von Spanien wurde Fuad ſowohl mit der Ueberreichung
des Gratulationsſchreibens als auch mit der Stipulation eines Handels
vertrags zwiſchen Spanien und der Türkei betraut. Er wurde auf's
feſtlichſte empfangen, von der Königin mit Auszeichnungen überhäuft,
ja, wie man behauptete, ſehr bald ein Liebling der Madrider Hof
damen in Folge ſeines ſprudelnden Witzes. Als er zum Abſchiede zur
königlichen Tafel geladen wurde, ſaß er der Königin zur Seite und
dieſe bemühte ſich, ihm den beſten Eindruck zurück zu laſſen. Während
des Geſpräches näherte ſich ein Diener mit einem auf ſilberner Schüſ
ſel ruhenden prachtvollen Schinken, an dem unter andern Verzierun
gen auch die ſich kreuzenden Flaggen Spaniens und der Türkei ange
bracht waren. „Sehen Sie, Monsieur Pambassadeur“, ſagte die
Königin „unſere Freundſchaft iſt ſelbſt auf den Speiſen repräſen
tirt. T „Sehr richtig, Madame“, antwortete Fuad, „die Embleme
ſind ganz gelungen, doch muß ich die Neutralität des Bodens in Zwei
fel ziehen. Sb die allerkatholiſcheſte Königin wohl den Jnhalt des
deutſchen Verſes kannte

Die Mohamedaner trinken keinen Wein,
Und halten fur unrein auch das Schwein.

Ein anderes Mal wurde Fuad zur Königin Victoria in glei
cher Miſſion geſchickt; dabei war er aber zugleich der Ueberbrin ger eines
Diadems von dem Luxus des Orients und der Freigebigkeit Abdul
Medſchid's angemeſſener Pracht. Die Königin, damals noch in den
Jugendjahren, war über den Schmuck höchſt erfreut; doch nach einigen
Jahren nahm ſie eine Veränderung an demſelben vor und ließ zwei
der ſchönſten Perlen aus dem Diademe als Ohrgehänge faſſen. Fugd
kam wieder nach London bei Gelegenheit einer Audienz bemerkte er
das prächtige Perlenpaar und weidete ſeine Blicke mit beſonderem Wohl
behagen an demſelben. Die Königin, der dieſe Aufmerkſamkeit nicht

Jhr Souverän wird
mir böſe ſein daß ich das prachtvolle Diadem zerſtörte und aus deſ
ſen größtem Schmuck mir Ohrgehänge machen ließ „Nein, Ma
dame“, erwiderte Fuad, „mein Souverän wird vielmehr entzückt ſein,
zu vernehmen, daß Sie dem, was von ihm kam, Jhr Ohr liehen.“

Sämmtliche Telegraphenlinien der Welt hatten Ende
1867 eine Ausdehnung oder Total Länge von 47,255 geographiſchen
Meilen. Jn Europa befanden ſich ungefähr 8000, in den übrigen
Welttheilen 4000 Telegraphenämter. Die Leitedrähte all' dieſer Tele
graphenleitungen verbrauchen allein eine Summe von 1,300,000 Ctrn.
Draht, und die geſammten Herſtellungskoſten aller vorhandenen Linien
werden auf etwas mehr als 60 Millionen preuß. Thaler geſchätzt.Hausmann und die 17 Mihlionen, welche der Credit foncier, deſſen

Meteorologiſche Beobachtungen.
8. März. Morgens 6 Uhr Nachm. Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

Luftdruck 334,16 Par L. 83357 Par. L. 383,02 Par. De 338,58 Par.
Dunſtdruck 1,47 Par. L. 1,85 Par. L. 1,70 Par. L. 1,67 Par. L.
R. Feuchtigkeitt 88 pCt. 95 t. 90 yCt. 91 Et.Luftwärme 2,0 G. Nm. 0,/8 G. R. 0,8 G. R. 10 G em.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,
Am 8. März.

Beobachtungszeit. Barometer Temperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 337,0 0,6 No. ſ. ſchwach. bedeckt.
e Berlin 3355 0,0 NO ſchwach. z. bedeckt geſt.

Abd. Schnee.
Torgau 333 4 13 NNW., mäßig. bedeckt Nachts

Schnee.

8 Haparanda (in enSchweden) 340,8 -16 N. ſchwach. bedecktPetersburg 339,0 3,8 80 ſchwach. bedeckt.



Börfen Verſammlung in Halle.
Halle am 9. März 1869.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Getreidegewicht Brutto.
Weizen unverändert wie zuletzt in Stimmung, Haltung und Preiſen,

170 57 62 bez. SRoggen hat an Haltung etwas gewonnen, Preſſe unverändert, das
Geſchäft war aber leichter 168 49550 bez. e

Gerſte ſtill bei völlig flauer Haltung Preiſe ſind bis auf einzelne
Kleinigkeiten faſt nur als nominell zu betrachten, dar der Abzug
nach auswärts gänzlich fehlt und die hieſigen Brauereien reichlich

„verſorgt zu ſein ſcheinen 140 46 47 bez. 150 W Land
gerſte 5051 bez. Chevalier 54 55 zu notiren.

Hafer ſchwaches Geſchäft, 100 t 30 bez.
Hükſenfrüchte ohne Umſatz
Wicken 54056 be e breſe o t.Mais pr. 20 Etr. Bito. 45 bez. S
Kümmel matt und vielfach angeboten, 10 bis höchſtens 10

bez. 10 vergeblich gefordert t e
Fenchel 35 nominell.
Kleeſgaten rothe nur vereinzelt angeboten, in allen Sorten flau und

aahelcha ſtelle nDa gten Raps 80 84 bez. e
Starke behauptet, 7 incl. Faß bez.
Spiritus locv Kartoffel feſter und höher, 15 bez., Rüben

ohne Notiz, Korn 18 bez.
Preßhefe 18 bez.
Rüböl 92 geford. 9 geſucht.Prima Solaröl loco 59, incl. Ballon bez.
Petroleum deutſches loco 6 incl. Barrel bez.
Rohzucker ſtill.
Raffinirter Syrup 4 bez.

bez.

flaumen 3-3 bez.
Kartoffeln Speiſe pr. Wiſpel 14—-15 bez.
Delkuchen hieſige 2 auswärtige 2 bez.
Uebrige Futterartikel ohne Aenderung.

Marktberichte. eValle, d. 9. März. Getreidevreiſe nach Berl. Scheffel und Sreuß. Selde auf
der Börſe. Weizen 2 11 3 e bis 2 17 6 Roggen 2 1
3 bis 2 2 G Gerſte 1 27 96 bis 1 28 9Hafet 1 7 6 A bis enekh S Se g n c 7bis Langſtroh pr. Schock 99en T Die PolizeiVerwaltung

Magdeburg d. 8. März. Weizen Roggen Gerſte
Hafer F. Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco Fab 15

Nordhauſen, den 8. März. Weizen 2 12 bis
Roggen 2 bis 2 7 S. Gerſte 1 25 J bis 2 6 Hafer bis 1 Rübblipr. Ctr. 11 Leinöl r. Etr. 18Brannkwein pr. 180 Qua rt inel. Faß 28 29 en OraBerlin d. 8. März. Weizen loco 60-72 pr. 2100 Pfd. nach
lität pr. April Mal 62 nom. Mai Juni 629 n n d r

Roggen loco 50 51 pr. 2000 Pfd. kez., chwinnnend et e
Awfgeld gegen Avril (Wal getäuſcht pr. Marz 90 L e. April Mat 50 S

bez. Mat Junt 50 bez. Juni Juli 50 ber n.Juli Aug. 492,50 bez. Gerſte, großer und keine 48 65. pr. 176
Pfd. Hafer loco 80—34 pr. 2000 Pfd. galiz. 80 31 be e völn iſch.
32 bez. pr. April Mai 30 bez. Mai Juni 31 bez. nie

Br. Erbſen, Kochwaare 60-68 Futterwaare en nkerrgps 84*86 Winterrübſen 82— 85 Rüböl loco
bez. pr. März u. März Avril 9 G. April Mai 9 ben Mal Juni

10 bez. Sept. Oct. 10 e bez. Leinöl loco 10
S irütu s loco ohne Faß 157 bez. pr. März u. März April 15 nom.
April Mai 16 be Mat Juni 16 16-—1577, bez. in Juli
16 bez. Jullllig. 16 bez. u. Br. z G. Aug. Sept. 16e e bez. etzen disponibel vhne Geſchäft Termine höher bezahlt

RoggenSermine macht en heute in ihrer ſteigenden Tendenz weitere Fortſchritte
wozu wohl hauptſächlich das anhaltende winterliche Wetter Veranlaſſung bot. Un
ter dem Eindr uck vielſeitiger Deckungsankaufe für nahe Lieferung beſſerten ſich die
Preiſe um ca. pr. Wſel. wozu der Markt auch in ziemlich feſter Hal
tung ſchließt. Locvwagre fand bei knaypen Offerten gute Kaufluſt. Hafer im oeo
reichlicher offerirt. Für Rüböl beſtand gleichfalls gute Kaufluſt Abgeber konnten
eg. e pr. Einr. beſſere Preiſe ebulant bedingen, gekünd. 200 Ctnr. Auch Spi

ritus ſetzte ſeine angenommene ſteigende Richtung fort und haben wir neuerdings
von einer Preisbeſſerung von ca. pr. 8000 Et. zu berichten. e

Stettin d. 8 März. Weizen 60- 69 dez. März 68 nom. Srühj 62
beg. Mai Juni 68 bez. Roggen 498, bez. März 80 Br. Frühj. 50, Mar
Juni 50 Juni Juli 51 bez. Rüböl 10 Br., März 99 bez. April Mai
bez. Sept. Set. 10 bez. Spiritus 15 be März 16 vez., Frühj. 1697.,
Mai Juni i87 begHamburg d. 8. März. Weizen und Roggen matt. Weizen pr. März 5400
Pfd. Nette 114 Baneothaler Br. 113 S. pr. März April 114 Br. 118 G. pr.
April Mai 114 Br. 114 G. pr. Juni Juli 118 Br. 117 G. Roggen pr.
März 5000 Pfd. Brutto 88 Dr. 87 G. r. Marz/ April 88 Br. 87 G. pr.
April Mai 87 Br. u. G. pr. Juni Juli 87 Br. 87 G. Hafer ſehr ſtille.
s r r pr- S 21 pr. Detbr, 22 Spiritus ſtillepr. März 21, pr. Frühj. 21. Schuee.Anſterdane, d. 8. März. Roggen loeo ſtille, pr. März 197, pr. Mai 188,

r. Oct. 191. Raps pr. Herbſt 68. Rüböl pr. Mai 34 pr. Herbſt 36
Gutes Wetter. z

London d. 8. März. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag Weizen
21,007, Gerſte 12,835, Hafer 27,752 Quarters. Getreidemarkt leblos. Weizen
1 g. niedriger, d d llnß Mahlgerſte einen vollen P Sh. niedriger, Gerſte
leichfalls Sh. niedriger.on Mat Aus e m e e vom So b es gtlan

tiſches Kabel gemeldet Wechſelcours auf London in a Goldagio 31S ds de ist 118 So de 1885 116 Bonds de 1904 105 Baum
wolle 29

Fiverpool, d. 8. Mr. Anfangsbericht. Baumwolle Muthmaßlit See er 347 Ballen. Gute Frage Preſſe ſichHer Umſatz 15,000 Baſlen.
befeſtigend.

Baumwolle 12,000 Ballen Umſatz. Guter Markt.
MijddlingOrlegns 122 middling Amerftanlſche 12 fatt Dhollergh 10 midd

Liverpool, d. 8, März.

isg fair Dhollerah 10, good middling Dhollerah 9 fair Bengal 8 New fair
e 47 Pernam 12 Smyrna 165, Aegyptiſche 13, Oomra Schiff ge
nannt 97

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Tro
tha) am 8. März Abends am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll, am 9. Mätz Morgens
am Untervegel 6 Fuß 4 Zoll. t

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 8. März 7 Fuß 2 Zoll.
aſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 8. März am neuen Pegel 7 Fuß

oll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 8. März Elle 22 Zoll unter 0,

Schifffahrtsnachrichten
a über die zu Magdeburg paſſirten beladenen Kähner
Aufwärts: Am 8. Maärz. Chr. Frantz, Cogks, v. Hamburg n. Halle.

A. Placke St inkohlen, v. Hamburg n. Alsleben. P. Thie 2 Kahne, Dach
ſteine, v. Rathenow n. Stadtmarſch Magdeburg. Chr. Demmer, Steinkohlen,
v Hamburgen. Halle. K. Axvel, Steinkohlen, v. Hamburg n. Alsleben. H.
Bernau, Guter v. Hamburg n. Dresden. Fr. Kramer, Steinkohlen, v. Ham
burg n. Buckan. F. Hahn, desgl. A, Schumann Steintkohlen, v. Hamburg

Halle. Am 7. März. W. Placke, Steinkohlen, v. Hamburg u. Alsleben,
Baumeiter, desgl. G. Tonne, Salpeten, v. Hamburg n. Schönebeck. A.

Zwick, Guter v. Hamburg n. Deſſau A. Meye Steinkohlen, v. Hamburg n.
lle. Chr. Hübner, Stabholz, v. Berlin n. Halle. W. Baumeier, Stein

vhlen, v. Hamburg n. Halle. K. Arnoid, Steinkohlen, v. Hamburg n. Pebra.
T Schreiber Steinkohlen v. Hamburg n. Halle. A. Wilke Stabholz,
v. Spandau n. Buckau. H. Lachmann, ützhölzer, v. Spandau n. Buckau.
S. Kerſten, Eogks, v. Hamburg n. Dresden. Chr. Höppuer desgl. Am
8. März. Fr. Baumeier, Güter, v. Hamburg n. Deſſau. H. Lachmann, Stein
St v. Hamburg n. Buckau. H. Placke, Steinkohlen, v. Hamburg nach

enburg.
Niederwärts: Am 6. März. Norddeutſche Dampfſchifff.Geſellſch., Stein

Klz, v. Schönebeck n. Hamburg Fr. Mucke, desgl. J. Jager 3 Kahne,
Braunkohlen v. Außig n Berlin. A. Knorre desgl. W. Peters Thon,
v. Salzmünde n. Berlin. G. Hoype, desgl. A. Hoffmann desgl. Am
S. März. A. Zepp, Formenſand, v. Halle n. Spandau Freimuth, Kalk, von
Cönnern n. Magdeburg Ehr. Berhau, Gerſte, v. Friedeburg n. Hambucg.

BörſenNachrichten.
„Serliner Börſe vom 8. März. Die Fonds und Actienbörſe war ſchon im

geſtrigen Privatverkelr durch ſtarke Verkaufsordres gedrückt, und auch heute
zeigte ſich wenigſtens Anfangs eine bedeutende Da ſſe die Courſe waren nach
größen Schwankungen entſchieden weichend. Das Geſchäft war belebt auf ſpekula
kivem Gebiet Eiſenbahnen waren matter Oberſchlefiſche A s und O's und Rhef
niſche lebhaft. Bauten waren ſtill und matter. Jnlandiſche Fonds Pfand und
Rentenbrieſe ſo wie Prioritäten ſtill, aber verhaltnißmaßig behauptet. Ruſſiſche
Fonds zum Theil ni driger, Prämienankeihen belebt neue ſehr gefragt auch Pfand
briefe rin gutem Verkehr. Amerikaner matter als am Sonnabend aber beſſer als
geſtern. Der Schluß der Börſe war auf beſſere Wiener Courſe wieder feſter
Die heute begonnenen Zeichnungen guf die MoskauSmolenskbahn haben einen ſehr
guten Erfolg. Sächſ. HypothekenPfandbricfe 57 bezahlt.
Leipziger Börſe vom 8. März. Staatspapiere Königl. ſächſ. Staatspa
piere v. 1830. v. 1000 u. 500 a 85 G. kleinere à 3 85 G. do. von
1855 v. 100 à 8 76 G. do. v. 1847 500 a 490 91 G. do. von
1852, 1855 v. 500 a 4 80 G. do. v. 1856 1862 v. 500 a 4 90
G. do. v. 1866 u. 1868 v. 500 4 90 G. do. v. 1852--1862 v. 100

4 5 92 G. neuere Jahtgänge à 49 92 G., 50 4 o 93 G., 500
105 G. 100 555 108 G. Acten der ehem, ſächſ. ſchleſ. Eiſenbahn

Comp. A. 100 4 99 G. Aet, der ehem. Albertsb. a 150 49 90 G.
Königl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 600 3 o 84 G. Landes Cullur
Rehtenſch. 500 906G., do. v. 100 4 Leipziger Stadt
Obligationen 4 89 G., do. à 8 72 G. Pfandbriefe ſächſ. erbl. v. 500
a I 78 G. do. v. 100. u. 25 395 90 7877 S. do. v. 600 a
81 G. 100 u. 25 3 81 G. do. v. 500 a 4 89 G.do. v. 100 u. 25 à 4 95 89 G. Landwirthſchaftliche Exedit Pfanddrlefe ver
lvosbare 1866 4 95 88 G do. neuere Jahrg. à 4 9 85 S. do. kündbare 4 97
G Pfandbriefe Laufe v. 1000, 500 u. 100 a 4 93 G. do. v. 1000 kunvd
bare 12 M s A 99 G. do. unründbare a 4 o 100 G. do. à
Suchſ. Hyroth.BankPfandbr. 500 0 57 G do 100 u. 50 à 5 59 G.
Schuldrerſchrelbung der Allg. D. Credit Anſtalt a 100 4 89 P. Pfandbriefe
do. 100 a 5 100 G. Pfandbriefe der Deutſchen Grund Eredit Bank zu
Gotha unkündbare 962 P. Kgl. Preuß SteuerCreditKaſfenſch. v. 1000 u. 500
h G. do. Stagtsſchuldſcheine à 3 do Staats Anleihev 1859 a. 93 G. Gr. Herzogl. Bad PramienAnl. à 4105 G. Kgl.
Bayer. Pramien Anleihe a 4 V. Aſterr. Metallique à 595
do. Looſe v. 1860 2 5 82 G. American 5/20 Bonds Rückzahlung 1882 6
87 G. Eiſenbahn Actten. Albertsbahn Außg-Seylitzer 113 G
do. Emiſſion 1868 Chemnitz Wurſchnitzer 122 G. Galtz. Carl Ludwige
bahn CölnMindener Leipzig Dresdner 236 G. LöbauZittauer
Lit. 4. 577, G. do. I. B. 72 P. MagdeburgHalberſtadter StammPriorttats
Acten Magdeburg Leipziger 19597, P. do. In B. 89 P. Mainz Lud
wigshafen Oberſchleſiſche Eit. A. u. C. PragTurnauer 88 P.
Shüringiſche 1362 G. do. U. Emtſſton 1239 P. do. Emiſſ. von 1868 Sotha
Leinefelder 80 G. Eiſenbahn Prioritats Ohligationen. Albertsbahn I. Emiſſ.
e See do I. Emiſſ. 97 G. do. I, Emiſſ. V 97 G.do. IV. Emiſſ. 4 9771 G. Altong Kieler 5 Außig Teplitzer
96 G. do. II. Emiſſton s 92 G. do. 1868 5 90 P. BerlinAnhalter
V V 94 G. BreslauSchweldnitz Freiburger von 1868 o 837 G. Buſch
tiehrader (Böhmiſche Nordweſtbahn) 59 78 G. Gal. Carl Ludwigsbahn 5
82 S. o. II. Emiſſſton 5 78 P. Graz Köſigcher in Courant a

LelpzigDresdner 3 104 G., do. 1854 4 92 G. do, v. 1860
49 do. v. 1866 4 88 G. Leinberg Czernowitz s doEntiſſion 72 G. Lemberg Czernowitz Jaſſy 597, 692 G. Magdeburg Leip
ziger J. Emiſſion C 86 G., do. I. Emiſſion 4 83 G. Magdeburg Halber
ſtaädter 45 93 G. do. II, Emiſſ. à 1000 V 9377, G., v. 500 u.dar. 4 90 G. MainzLudwigshafen 49 101 G. Oberſchleſtſche Lis, C
89 P. Pragurnauer 5 837, G. Kronprinz Rudolf 59 74 G. Schleewiget
v. Altona-Kiel abg. A1000 89 G. Ho. A 600 u. dar h 89 6.
Thüringiſche I. Emiſſton à 1000 86 G. do. a 600 u. dar. 4 8627 G.
do. Emiſſ. 2.500 55 P. r. l. Emſſſton 500 85de. IV. Emiiſſ. à 500 4 9477, P. Werrabahn 5 927 P. Bank u. Credit
Aetien. Allg. D. Exedit Anſt. zu Leipzig 1167 G. Braunſchweiger Bank 107 S.
Bremer Bank Darmſtädter Bank Girger Bank i Leipger Bank 113 G. o. Kaſſen Verein 10777, G. Meininger Credit Verein

e errelch. CreditAnſtalt 118 G. Sachſ, Bank 1192 P. Weim. Bank
36 P. Sorten. Heonen (Bereine Handels Go dmunge) a Zoilpfd. Brutto
o Zollofd. fein per Stück Andere ausländiſche Louisb'or à 9 e Agio n
106 12 P. Kaiſ. ruſſ. halbe Jmyerial à 5 per Sthck 20 Franken
ſtücke per Stück 5. 12 G, Holl. Dukaten à 3 S auſ 100 Kaiſerl. Duka
ten auf I der 8 Paſſte-Oukaten S aufSeſterteich, Bant und Stagtsnoten 829 S. Hut Banknoten
80 R. erſ ausl. Kaſſenanweſſungen à 1 u. 9 99 o. e
S. Aus n diſche Banknoten, r welche keine Auswechſelnng skaſſe 9927, S.

4

Wechſel. Samburt per 300 Mk, Bko. k. S. 151 P., 2 on 250 G. London
per T Pf. Srerl. 7 Tage 8. 25 G. 3 Meer 239, G.
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Die Quittungsbücher werden vom 10. d. M. ab in den Stunden von 9 bis I
bei dem Director Büchtler an die Mitglieder ausgegeben.

Die Dividende für das Guthaben von 1867 iſt pro Thaler auf 2 4 feſtgeſetzt, und erfolgt in den Terminenſelben zu vollen Thalern, ſowie die Einzahlung der Monatsſteuer für Januar und Februar er. g

Bichtker.

Zekauntmachunge n.
Vorſchußz Verein zu Merſeburg.

Merſeburg, den 4. März 1869.
Vorſchuß Verein zu Merſeburg.

Eingetragene Genossensehaft.

Soehumpelt.

hr Vormittags und 3 bis 5 Uhr Nachmittags

die Erfüllung der

J. Gottl. Koeppe.

flnr ermenm-ämtetGe0rSe W elSs h. Berlin,
9 Fabrik von Damen- Mäntel

zeigt an, daß er in alle a/S. GG Gr. Steinstrasse 66. vom 15. März eine Nieder
lage ſeiner Fabrikate, in großartigſter Auswahl vom billigſten bis eleganteſten Genre eröffnet.

n rBeſte Waare
einfachung des Geſchäfts und im Jntereſſe der Käufer.

Enorm billige Preiſe.
Jede Piéèce iſt mit dem feſten Fabrikpreis in deutlichen Zahlen markirt. Letzteres zur Ver-

Das grösste Lager ſelbſtgefertigter Stiefel und Schuhwaaren

W. A.
von

Hiermit empfehle mein in reichſter Auswahl aſſortirtes Lager von

Herren und ma ben-Stäeſfel und Steſfeletten
in f. franz. Lack Rindslack.. Kalb- und echtem russ. Juchten-Leder, mit 12, 2- und 8fachen
Sohlen in den neueſten Wagons zu den ſolideſten Preiſen.

Allerreichhaltigſtes Lager eleganter und geſchmackvoller Damen und Kinder-Stiefeln und
Schuhe, vie neuſten Pariser Dessiäns in allen modernen
bestem Material, bei anerkannt ſolideſter Arbeit.

früher dige Schaul,
Sehmeerſtraſte 37/88.

Farben, ſowohl in Ledler, als in Stoffem, nur von

R kS G in Atlas, engl. Leder und echtem Goldſafftan, ſowie die beliebten k. Wiener Morgenschuhe
in allen Nummern.

FHnaben- Stulpen Stiefeln
ſind jetzt wieder in allen Größen vorräthig.

Großes Lager der beſten engl. und franz Gummisochahe für Herren, Damen und Kinder.
Nach Maaß werden Beſtellungen aller Art in dieſen Artikeln ſchnell und gut paſſend ausgeführt ebenſo Weparaturen,
Beſtellungen von außerhalb werden bei Einſendung eines Probeſtiefels prompt und reell effectuirt.

Bäckerei Verkauf.
Die Gemeinde zu Zehmitz beabſichtigt ihre

Bäckerei, die dazu gehörigen Hintergebäude nebſt
44 R. Garten Dienstag den 30. d. Mts.
Nachmittags 2 Uhr im Gaſthauſe daſelbſt öffent
lich meiſtbietend zu verkaufen.

Die Bedingungen werden vorher im Termin
bekannt gemacht, können jedoch auch vorher beim
Unterzeichneten eingeſehen werden.

Radegaſt, den 8. März 1869.
Friedrich Naumann, Commiſſionär.

e SHausverkauf.
Jch beabſichtige mein in der Kranichſtraße

Nr. 605 belegenes Wohnhaus aus freier Hand
zu verkaufen. Daſſelbe iſt zweiſtöckig und ent
hält außer einem großen Laden eine Bäckerei
nebſt den erforderlichen Hintergebäuden. Kauf
liebhaber wollen ſich bei mir melden.

Nordhauſen, den 3. März 1869.
Carl einräcs sen.

Hausverkauf.
Mein in der Bahnhofsſtraße, einer der gün

ſtigſten Lagen hieſiger Stadt, belegenes Wohn
haus nebſt Zubehör, in welchem ſeit 30 Jahren
ein Materialwaaren- Geſchäft ſchwunghaft be
trieben wird, mit 6 Stuben und daran befind
lichem ca. Morgen haltenden Garten, beab
ſichtige ich aus freier Hand zu verkaufen. Sei
mer guten Lage wegen eignet ſich dieſes Haus
zum Betriebe jeden Geſchäfts. Reflectirende
Käufer wollen mit mir direct in Unterhandlung
erten.

Sangerhauſen, den 7. März 1869.
Wittwe H. Lüttich.

Eine Decimalwagage, 10 Etr. Sragkraft,
zu verkaufen bei A. May in Zörbig.

Mühlen- Verkauf.
Veränderungshalber ſoll die Tauhardter

Bockwindmühle, mit 2 Mahl- und 1
Spitzgang, neueſter Conſtruction, mit

Wohnhaus Scheune und Ställen, auch nach
Befinden 2 Morgen 9 MRuthen gutes Land,
auf Mittwoch den 7. April von 11 Uhr ab in
der Schenke zu VBillroda verkauft werden.
600 Thlr. können ſtehen bleiben. Die Mühle
liegt in der Nähe von 4 Ortſchaften und iſt
die einzige daſelbſt.

Tauhardt bei Bibra, den 6. März 1869.
Jm Auftrage: A. Nürnberger.

L eih- sSäce,
pro Tag und Dutzend 1 Silbergroſchen, in grö
ßeren Partieen ſind ſtets zu haben

Leipzigerſtraße Nr. 53.

Die Weißenfelſer Kreisbaumſchule
offerirt Obſtbäume in allen Arten u. For-
men, Fruchtſträucher, hochſtämmige Ro-
ſen und Spargelpflanzen c. Verzeichniſſe

sS

von Der
ſaat, hat abzulaſſen
Hermann Wendlenburg, Gutsbeſitzer

in Beeſenſtedt bei Salzmünde a/S.

Die Chonwaaren- Fabrik
von

O. Kelsoch, Bitterfeld,
empfiehlt einem geehrten Publikum von Halle
und deren Umgebung ihr Lager von Waſſer-
leitungsröhren von 2 bis 30“ lichter Weite,
ſo wie Abträtt und Pissoirbecken
von allen Dimenſionen in guter dauerhafter
Waare zu ſtets ſoliden Preiſen.

c 73Für Fuhrwerksbeſitzer.
Fuhren von ca. 120,000 Tonnen Braunkoh-

len von der Grube „Glück auf“ bei Weißen-
fels nach dem Scheitplatze daſelbſt ſollen an
Fuhrwerksbeſitzer in Accord gegeben werden,
Den Unternehmern wird eine unausgeſetzte Be
ſchäftigung ihrer Geſchirre für die Grube zuge-
ſichert. Nähere Auskunft ertheilt der unterzeich
nete Grubenvorſtand.

Weißenfels, den 4. März 1869.
Jmmeckenberg.

Zur bevorſtehenden Frühjahrs Beſtellung
empfehlen wir den Herren Landwirthen unſere
Superphosphate und halten Lager da
von auf unſerer Fabrik und in Trotha bei

Aus Herrn Brömme, Gaſtwirth zur „Preußiſchen
Krone

Morl, den 24. Februar 1869.
Laune S 00.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Den 10. D. Mts. treffen 40
Stück Hänen und Ardennen der
beſten Qualität ein

2
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Zweite Beilage zu J 58 der Halliſchen Zeitung (m G. Schwetſchke ſchen Verlage)
Halle, Mittwoch den 10. März 1869.

e
n

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Handarbeiter Friedrich Städel hier
hat angezeigt, daß er das von der Sparkaſſe
der Stadt Halle am 5. April 1866 unter Nr.
3128 Littre D. über 30 auf den Namen
Wilhelm Städel ausgeſtellte Sparkaſſen
buch und den dazu gehörigen Schein Nr. 35,137
Littre B. verloren habe.

Es wird daher ein Jeder, welcher an dieſes
abhanden gekommene Sparkaſſenbuch oder den
vorgedachten Schein irgend ein Anrecht zu ha
ben vermeint, aufgefordert ſich bei dem unter
zeichneten Gericht und ſpäteſtens in dem auf

den I. April d. J.
Vormittags 1I1 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Hrn. Kreis
richter Bertram, Zimmer Nr. 10 angeſetzten

Termine zu melden und ſein Recht näher nach
zuweiſen, widrigenfalls das Sparkaſſenbuch und
der Sparkaſſenſchein für erloſchen erklärt und

dem p. Städel ein neues Sparkaſſenbuch nebſt
Schein an deſſen Stelle ausgefertigt werden
wird.

Halle a/S. den 23. Febr. 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Konkurs- Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.,

I. Abtheilung,
den 5. März 1869 Nachmittags 1 Uhr.

Ueber das Vermögen des Kaufmanns J. A.
Koenitz zu Giebichenſtein iſt der kaufmaän
niſche Konkurs eröffnet und der Tag der Zah
un gseinſtellung auf den 23. Februar 1869 feſt
geſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Ludwig Deichmann hierſelbſt
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem

auf den 19. März d. J.
Vormittags 12 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Noth im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 15 anberaumten Termine ihre Erklärungen
und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes
Verwalters oder die Beſtellung eines andern
einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
20. April d. J einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
re ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder

nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zum 16. April d. J. einſchließlich bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,
ſowie nach Befinden zur Beſtellung des deſini
tiven Verwaltungsperſonals

auf den 26. April d. J.
Vormittags 11 Uhr

Zor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor
Noth im Gerichtsgebäude, Terminszimmer
Nr. 15 zu erſcheinen.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

iger welcher nicht in unſerm
muß bei der
am hieſigen
bei uns berechkigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel

len und zu den Akten anzeigen. Denjfenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Glöckner, Krukenberg,
v. Nadecke, Wilke, Fritſch, Seelig-
müller, v. Bieren, Göcking, Schlieck
mann, Fiebiger und Riemer zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 5. März 1869
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Freiwillige Subhaſtation
bei dem Königl. Kreisgericht

zu Merſeburg.
Das zum Nachlaß des Gemeindehirten

Friedrich Herzau zu Creipau gehsrige,
sub No. 24. des Hypothekenbuchs von Creipau
verzeichnete Landgut, beſtehend aus dem Hauſe,
Hof, Ställen, Garten Gemeinderecht und den
Planſtücken:

a) Garten in den großen Weiden No. 92 von
187 DRuthen, taxirt 170

und
b) Planſtück in den breiten Hufen No. 51

von 10 Morgen 147 D Ruthen, taxirt
1727 23ſoll

am 12. April d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Herrn Kreisgerichts- Rath Brummer
im Schmidt'ſchen Gaſthofe zu Creipau ver
kauft werden

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht, können auch im Vormundſchafts-
Büreau eingeſehen werden

Der Termin beginnt um 10 Uhr und wird
um 1 Uhr Mittags geſchloſſen.

Merſeburg, den 2. März 1869.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Für die Magazine in Wittenberg und

Kemberg ſoll die Lieferung von Hafer im
Wege des SubmiſſionsVerfahrens verdungen
werden und iſt zu dieſem Zwecke ein Termin
auf den 12. d. Mts. Vormittags 11 Uhr in
dem Büreau der Jntendantur 4. Armee Corps
anberaumt worden.

Das Lieferungs Quantum für das Magazin
in Wittenberg beträgt 900 Ctr., für Kem-
berg 3600 Etr., und iſt erſteres Ende Juni
a. C. franco Magazin Wittenberg, letzteres

mit 1700 Etr. in dem Monate April er.

1000 Juni er.900 e zZJuli erfravco Magazin Kemberg zu liefern.
Qualifizirte Unternehmer, insbeſondere Pro

duzenten, werden eingeladen ihre Offerten ver
ſiegelt vor dem Termine an die Jntendantur
einzuſenden und der Eröffnung deſſelben beizu
wohnen.

Die Offerten haben den Preis pro Etr. Ha
fer, den Ort und die Zeit der Einlieferung, ſo
wie das Gewicht des Scheffels Hafer, welches
indeſſen ntcht unter 48 W betragen darf, anzu
geben und kann jedes beliebige kleinere Quan
tum offerirt werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen im Büreau
der Jntendantur zur Einſicht offen.

Magdeburg, den 6. März 1869
Jntendantur des 4. Armeecorps.

Arends. Walter.
Nothwendiger Verkauf.

Die dem Maſchinen Fabrikanten Julius
May zu Weißenfels gehörige Maſchinen
werkſtatt und Eiſengießerei Nr. 828 des Cata
ſters von Weißenfels, abgeſchätzt incl. der
auf 5739 15 taxirten Maſchinen auf
15,109 15 zufolge der nebſt Hypo
thekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, ſoll

am 23. Juni I869
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Kreisrichter Fettback an
ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 17 ſub
haſtirt werden.

Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hy

u h

pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Urkundlich unter Siegel und Unterſchrift.
Weißenfels am 12. Novbr. 1868

Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſton J.

Nutzholz- Verkauf.
Dienstag den 23. März c. von Vormittags

9 Uhr ab ſollen in der Röſer'ſchen Schenke
zu Bräunrode aus dem Gewerkſchaftlichen
Forſtreviere Bräunrode nachbezeichnete Nutzhölzer
öffentlich meiſtbietend verſteigert werden

Schlag Johannesberg, bei Stange
rode gelegen: 225 Stück Eichen, 10,200 Cbf.
12—30 Zoll Durchmeſſer 10 43 Fus lang;
21 Stück Buchen, 208 Ebf 30 Stück eichen
Stacketſäulen, 120 Cbf.; 3 Stück Ahorn, 39
Cbf. 89 Stück Birken, 503 Cbf. 93 Stück
birkene Leiterbäume; 3 Stück Karrenbäume; 55
Stück Leiſten; Schock Latten; Klafter
aspen Nutzholz.

Schlag Varliete, bei Stangerode ge
legen: 132 Stück Eichen, 8500 Cbf., 13 31
Zoll Durchmeſſer, 9—51 Fuß lang; 1 Stück
Buche, 59 Cbf.; 22 Stück eichene Stacketſau
len, 79 Cbf.

Schlag Weſterholz, an der Leimba
cher Chauſſee gelegen 226 St. Eichen, 16,600
Cbf. 13 26“ Durchmeſſer 10 47 Fang 2
Stück Buchen, 27 Chf 3 Stück Ahorn, 11
Cbf. 21 Stück eichen Stacketſäulen; 1 Klftr.
eichen Nutzholz.

Der Hr. Förſter Stolp in Stangerode,
Hr. Förſter Worch auf Sauraſen u. Hecke
voigt Sperling in Bräunrode werden auf
Verlangen das Material nachweiſen. Die Ver
aufsbedingungen werden im Termine bekannt
gemacht und wird nur vorläufig bemerkt daß

des Kaufpreiſes im Termine oder binnen
ſpäterer 4 Wochen als Angeld bezahlt werden
muß.

Bräunrode, den 3. März 1869
Der Revierförſter

eeke

Holz- Auction.
Aus dem Forſtort Haſenwinkel, im Thale

zwiſchen Tröbsdorf und Thalwinkel gelegen ſol
len circa

80 Stück Fichten und Lärchen Bauſtäm-
me, 30 45“ I. u. S 16 ſt

400 Fichten und Larchen desgl. (zu
Sparren c. paſſend),

300 Fichten-Letterbaäume,
5 Schock Fichten Baumpfähle,

40 Stück Eichen Abſchnitte, S 32“ u.
8 20“ ſt.,

15. Birken und Buchen,
18 Klftr. Eichen-, Buchen und Birken

Scheit,
2 Fichten desgleichen,

180 Schock Stammwellen,
12 Abraumwellen,
Donnerstag den 18. März er.

früh 9 Uhr
an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden. Der Verkauf beginnt mit den
Bauſtämmen und Nutzholz. Das Brennholz
kommt von 1 Uhr Nachmittags ab zur Verſtei
gerung.

Golzen, den 6. März 1869
Der Förſter Abeſſer.

Hausverkauf.
In einem großen Dorfe ſoll ein Wohn

haus mit drei Stuben, einer Scheune einem
Garten, Stallung und einem Planſtücke von

Scheffel Ausſaat für 800 mit 500
Anzahlung verkauft werden. Daſſelbe eignet
ſich für einen Stellmacher oder Sattler, welche
im Dorfe hinreichende Beſchäftigung finden
würden, da Mangel an dieſen Handwerkern
vorhanden iſt.

Querfurt. Kölbel.



d

Nöcke, Mäntel, Paletots,

gereinigt oder gewaſchen.

dauerhafteſten Glanze wieder hergeſtellt.

n

Medaille Flecken

Spezialität.
Keinigungs- Anſtalt für Herren und Damen Garderohe.

niformen, Beinkleider, Weſten werden,
je nach ihrer Beſchaffenheit, unzertrennt, und ohne daß ſie einlaufen oder die Façon
und den urſprünglichen Glanz verlieren, in kürzeſter Zeit
gewaſchen, oder auf ſogenannt „chemiſch trocknem Wege gereinigt.

Geſellſchafts- und Hauskleider, iSchlafröcke, gepolſterte Möbel, Teppiche, Decken, geſtickte, gefütterte und
wattirte Gegenſtände aller Art werden ebenfalls je nach ihrer Beſchaffenheit

entweder von einzelnen Flecken oder im Ganzen auf ſogenannt „chemiſch trocknem Wege“

Shawls und Tücher, Reiſedecken und Plaids werden gewaſchen und in
kürzeſter Zeit auf s Sauberſte und Beſte zurückgeliefert.

Leinen und Kattun, als: Gardinen, Möbelbezüge, Staubkappen,
Fußdecken und Läufer werden gewaſchen und neuem Stoffe gleich,

Bei Tüll- und Mull- Gardinen werden auf Verlangen beim Waſchen noth
wendige Reparaturen Stopfen u. ſ.

Farberei, Druckeret, Waſch
und Garderoben-Reinigungs-Anſtalt Medaille

1862. S 1867.London W. Spfmedler 2 Pariäs,
BBERLIN,

mit und ohne Beſatz, Pelzſachen,

mit dem

w. mit übernommen.

ſchwarz

anderer Farbe als der Grund.

und in den beliebigſten Farbenſtellungen.

echten Farben.

Shawls und Cravatten.

e eHans 9. Geſchaſts. Verkauf.

Jn einer Kreisſtadt in der Nähe von Halle

„Material, Taback, Farbewaaren
u. Spirituoſen- Geſchäft

wegen vorgerückten Alters unter günſtigen Be
dingungen verkauft werden. Die Gebäu
lichkeiten bieten die ausreichendſten und geeignet
ſten Räume, ſie liegen in einer der beſten La
gen der Stadt und wollen ſich geehrte Reflektan
ten um nähere Auskunft an Herrn Moritz
Kade Nachfolger in Halle a/S. wenden.

Jn der Merſeburger Gegend iſt auf einem
großen nahrungsreichen Dorfe, welches über 3
Stunden von der Stadt entfernt liegt, ein
ſchönes Hausgrundſtück, worin ſeit Jahren ein
bedeutendes Schnitt und Material Geſchäft be
trieben wird mit geringer Anzahlung zu ver
kaufen. Die Rentabilität des Geſchäftes iſt in
der ganzen Umgegend genügend bekannt und
würde ein junger thätiger Kaufmann hier ſein
Glück machen. Nur Selbſtkäufer erfahren das
Nähere bei den Herren Fordemann S Co.
(Spritfabrik) in Halle.

Ein tüchtiger Kellner, mit guten Zeugniſſen
u. der Buchführung vertraut, wird zum 15. d.
Mts. geſucht im „goldenen Löwen“, Leipzigerſtr.

H. Lippold.

Preslan, Dresden, A. am Markt Nr. 9. Fripzig, Stettin
Färberei und Appretur aler Arten ſeidener, wollener, baumwollener und ger

miſchter Stoffe. Jn kürzeſter Zeit. Jn Trauerfällen wollene und halbwollene Stoffe.

gefärbt in kürzeſter
Färberei à Reſſort für ſeidene Kleider und neue verlegene Stoffe
Mofreé antique und oſfré frangass für alle ſich dazu eignenden Stoffe.
Färberei von Möbelſtoffen, Teppichen, Gordinen, Tiſchdecken in

Plüſch, Rips, Damaſt bei gemiſchten Stoffen zweifarbig Muſter und Borte in

Färberei à Reſerve für werthvolle Shawls. Nur der Tiſch wird gefärbt,
die Bordüre dagegen in den urſprünglichen Farben aufgefriſcht.

Druckeret aller Arten ſeidener, wollener und halbwollener Stoffe in jedem Muſter

Bedeutende, Preisermäßigung auf dieſen Artikel.
Druckerei von Cattun, Jaconet, Mouſſeline u. ſ. w. in waſch
Gold u. Silberdruck auf BallRoben, Tarlatan, Gaze, auf Tücher,

Waſchen und Färben von Handſchuhen, Strauß und Putzfedern. Letztere
in den brillanteſten Farben, gelockert und gekräuſelt.

Zeit

Adv. Dr. ZenKer in Leipzig,
Brühl 69 II.

Das den Bäckermeiſter Günther'ſchen Er
ben hier gehörige, maſſiv gebaute Wohnhaus,
in welchem bisher die Bäckerei betrieben iſt,
welches ſich ſeiner vorzüglichen Lage und Ein
richtung wegen auch zu jedem anderen Geſchäfts
betriebe eignet, ſoll mit oder ohne circa zwei
Morgen Acker durch mich verkauft werden und
nehme ich Gebote bis zum 20. März d. Js.
entgegen.

Cönnern. W. Imune, Secretair.
Freiwill. Hausverkauf in Merſeburg.

Sonnabend den 20. März er., Nach
mittags 3 Uhr, ſoll im hieſigen Hoſpi
talgarten das mir zugehörige, in hieſ. Amts
häuſern geleg., in ganz gutem Bauzuſtande be
findl., jetzt 106 Miethe tragende Wohnhaus
mit 6 Stuben, 4 Kammern, 2 Küchen, Hof,
Ställe u. Kellerraum, meiſtbiet. verkauft wer
den, wozu ich Kaufluſtige mit dem Bemerken
einlade, daß 1000 rückſt. Kaufgelder ſtehen
bleiben können.

Merſeburg, den 8. März 1869.
Ein neuer gut veſchlagener Preſchwagen Der Steinhauermſtr. Fr. Carl Lehmann.

und 4 Stück 4zöllige trockene Wagenräder
ſtehen zum, Verkauf beim Stellmachermeiſter
Zwicke in Schwärz.

Neſtaurations Verpachtung.
Wegen Krankheit will ich meine Reſtauration

Ein Haus mit 4 heizbaren Stuben u. Kam-
mern nebſt Stallung u. Hofraum in Trotha
iſt ſofort zu verkaufen. Zu erfragen bei Karl
Rößler in Giebichenſtein, Goſenſtr. Nr. 17.

Ein leichter einſpänniger Rollwagen, ebenſo
hierſelbſt den 1. Juli d. J. mit oder ohne Jn ein geſundes ſtarkes Pferd, ein und zweiſpaän
ventar pachtweiſe übergeben. Offerten nimmt Hr. nig zu fahren, wird geſucht
Naumann, Rathhausgaſſe Nr. 14, entgegen. Leipzigerſtraße Nr. 97.

Gutsverpachtung.
Zur öffentlichen meiſtbietenden Verpachtung

J des den Reinhold'ſchen Erben von Magde-
n gehörigen Freigutes zu Gorsleben mit
guten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden und

circa 450 Morg. Land, durchweg Rübenboden
und in einem Plane unmittelbar am Gute, ſo

vie mit der dazu gehörigen Ziegelei, beraume
ich hiermit einen Termin auf

den 24. dieſes Monats
Vormittags 10 Uhr

im Gaſthof „zum goldenen Schiff hierſelbſt an
und lade hierzu Pachtliebhaber mit der Benach
richtigung ein, daß die Verpachtung auf 12
Jahre vom 1. Juli cr. ab erfolgen wird und
daß die Bedingungen ſchon vor dem Termine
bei mir zu haben ſind.

Eisleben, den 1. März 1869.
Der Rechts Anwalt

Schröder.
Ein großes Haus in einer volkreichen und

nahrhaften Stadt, welches ſich ausgezeichnet zur
Schenk und Speiſewirthſchaft eignet, mit hin
länglichem Raum zu einem großen Tanzſaal,
Billard u. Gaſtſtube, großem Garten, wo Con
certe gegeben, 2 Kegelbahnen, Carouſſel, Schieß
ſtand u. ſonſtige Vergnügungen angelegt werden
können, iſt preiswürdig unter günſtigen Bedin
gungen zu verkaufen. Nachweis der Adreſſe
ertheilt Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Aerneneste
Gläte ere.Das Spiel der rankfurter Lotterie ist von

der Königl. Breuss. Regierung gestattet.
„Gottes Segen bei Gohn!“
Gross artige mit Gewinnen

bedeutend vermehrte Capifta-Iien-Verlocosung von über 3
Mi II onm en.

Die Verloosung geschieht unter Staats- Aufsicht,
Beginn der Ziehung am 14., d. t.

Nur 2 Thlr. oder 1 Thir, oder 15 Sgr.
kostet ein vom Staate garantirtes wiürk-
Lches Original -Staats- Loos, (nicht von

h ää

den verbotenen Promessen) aus meinem Debit und
werden solche gegen Crankirte Einsendung des
Betrages oder gegen Postvorschuss,

v

nach den entferntesten Gegenden von mir
versandt.

Es werden nur Gewinne gezogen.Die Haupt Gewinne betragen 2560., 000,09

5150. 000, 100, 000, 50, 600., 30.000,
25,000, 2 à 20,000, 2 à 15, O00, 2 412,500 11,000 3 4 10,000, 2 à 8000,
3 à 6000, 5 à 5000, 4000, 14 à 3000,

à 2000, 6 à 1500, 6 à 1200 156
1000 206 à 500, 6 à 300, 224 à 200.,
21650 Gewinne à I10, 100, 50, 30.

Gewinngelder und amtliche Ziehungs-
Listen sende meinen Interessenten nach Entschei- e
dung prompt und versch wiegen.

Durch meine von besonderem Glück
begünstigten Loose habe meinen Interessen-
ten bereits allein äün Deutschlandl die alIer-
höchsten Haupttreffer von 300.000,
225,000, 187,500, 152, 500., 150, 000,

5130, O00, mehrmals I25, O00, mehrmals
100,000, Kürz lich schon wieder das
grosse Loos von 122. 000 und am jüng-
sten Weihnacht schon wieder denallergrössten Haupt- Gewinn in der Pro-

in Sachsen aus bezahlt
V STede Bestellung auf meine Origi-
S nal-Staats-Loose kann man der Be-

quemlichkeit halber auch ohne BriefS infaen auf eine jetzt übliche
S wostkrarte maehen.e Sames. O in Hauburg,

3 Bank und Wechselgeschäft.S

S e

Pneumatische Heilanstalt,
Leipzig Waldstrassge Nr. 4.

Bäder in comprimirter Luft beſonders zu
empfehlen bei Aſthma, Katarrh der Re
ſpirationsorgane c. Außerdem medi
ziniſche Wannenbäder aller Art, als: heiße
Sand, Sool, Schwefel, Stahl-, Fichten
nadel-Extrakt- u. andere Bäder. Anmel-
dungen ſind zu richten an die Direktoren der
Anſtalt, Waldſtraße Nr. 4.

SSSSSSGss aBEpileptische Krämpfe a
heilt der Specislarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch
in Berlin, ſetzt Mittelstrasse Nr. 6. Ans-
Färtige brieflieh. Schon über Hundert geheilt.

ha

fra

nerei be
ſowie O
gungen
am beſte



Unſere Maſchinenfabrik, Eiſengie
ßerei und Keſſelſchmiede zu Zorge am Harz bei Nord

Den Herren OFreſs erbieten wir uns zurhauſen empfehlen wir zur Anfertigung von koſtenfreien Beſe ung offener Stellenichtung rn oben m ſtationären Dampfmaſchinen jeder Größe nebſt Dampfkeſſeln und r um gef. a durch unſern
m und Zubehör; eiſernen Waſſerrädern, Turbinen und Waſſerſäulenmaſchinen; Briefkaſten in „Schmidt's Hötel
r in Pumpen, Feuerſpritzen, Waſſerleitungen; Maſchiuen, Apparaten und große Ulrichsſtraße.
iboden Skynſilic Hutten und Vergwerke r Mal Hell Freie Hirectorium des kanfmänntsehen Vereins
te, ſo Loh, Gyps- und Farbemühlen, Bierbrauereien, Brennereien, Zucker n Halle aſs,e fabriken, ſür Eiſenbahnbedarf jeder Art, ferner Transmiſſtonen (fuür Weberi tae reien und Spinnereien), eiſernen Baurequiſiten, als Säulen Trägern, Brücken, Auf einem Rittergut in der Nähe von Wei

Dachſtühlen, Balkons, Treppen, Fenſtern, Gittern 2c. Feuerungs- und Ofengarnituren, mar werden zu Johannis d. J. geſucht:
ſowie allen Blecharbeiten (Reſervoiren, Kühlſchiffen, Pfannen ec.) von landwirth- 1.

bſt ſchaftlichen Maſchinen (Gopel, Ringel und Croskillwalzen, Häckſel, Dreſch und Ein gewandter Verwalter (bez. Jnſpektor),nan Breitſäemaſchinen), endlich für verſchiedene Zwecke Ventilen, Hähnen, Dampf und Waſſer der mit der doppelten Buchführung und dem
e ſchiebern c. in ſolider Ausführung und zu mäßigen Preiſen. Gebrauch der neueren landwirthſchaftlichen Ma
d Auch übernehmen wir die Anfertigung von Projekten und hen auf techniſche An ſchinen c. vertraut e
errut r ü eiſe durch unſere Jngenieure jederzeit vbereitwilli Auskunft.n e e Vor ren 8. Man 1860 Eine in der Milch u. Butterwirthſchaft er

5 igiſche Hü fahrene MamſellBraunſchweigiſche Berg und Hüttenwerke am Harz e e
Die Maschinen- Fabrik und Pisengiesserei

von

Ehe in Seg von
empfiehlt ſich zur Anfertigun

Dampfmaschinen Jeder Conſtruction und zu jedem Betriebe
Locomobilen orizontaker und vertikaler Conſtruction, mit und ohne Räder.
Wasserrä der jeden Syſtems. Hand pumpen zu jeder Brunnentiefe.

Dampfpumpen jeden Calibers. Centrifugalpumpen bewähr
ter Conſtruction, zur Ent und Bewäſſerung von Ländereien, Baugruben c.

W'asserhaltungen und Förderungen für Gruben, la
schien und Geräthen für Zuckerſfabriken, Rafüne-
en. Einrichtungen für Krennereien, Braunereien, Mahl-,
Oel-, Cement- und Schneſdemühlen, Krahnen und Wim-
dem transportabel und feſtſtehend, ſowie mit Dampf und Handbetrieb.
COonSstruG tionen zum Ausbau landwirthſchaftlicher und induſtrieller Etabliſſe
ments: ſchmiedeeiſerne und gußeiſerne Balken nebſt Säulen.

Die Eisengiesserei liefert
gußräder für Förderwagen

Reparaturen werden prompt ausgeführt.
Zeichnungen und Kostenanschliäge werden unentgeldlich übermittelt.

Mevn &Sschuster, n maſchine zu kaufen geſucht.
J Eine gebrauchte breitwürfige SäemaſchineTöpfermeiſter in Halle, gr. Klausſtr. 7, für Getreite und feinere Sameret

empfehlen ihr reichhaltiges Waaren Lager von 10 Fuß breit) wird z
Berliner SchmelzkachelnOefen, ſo wie res bei den Hrn. L.
KüchenOefen, Badewannen, in jeder e in Halle.
Qualität z die aufgeſtellten Muſter in unſerem T

Laden werden die Wahrheit bekunden. Die verkerſen neumilchende Kuh War ver e

Preiſe p WeAufſſte

BEisen

ſind ſtets ſolid und für pünktlich prompte
Uung wird garantirt und ſofort geſorgt.

Alle Sorten eSehirmgarnituren,
en gros, en detail,als: Schienen, Gabeln, Geſtelle, Schie

ber Kronen c. Hornkolben, Stoöcke,
Gummiſchließer aller Art.
8 Schirmſtoffe und Bezüge im Aus

ſchnitt bei
F. A. Pommer, Berlin,

Königſtr. 88.
e

zu Brachwitz und kön
dieſelben bis zum 25. Mai ſtehen bleiben.

Für eine Parafſin- und Mineralsſ-
Fabrik wird ein BetriebsAufſeher geſucht.

Nur practiſche mit guten Atteſten Verſehene
finden Berückſichtigung F. A.

nen

zu billigen Preiſen die verſchiedenſten Gußwaaren. Hart

auf einem großen Gute conditionirt,

Ed. Stückralh in der Exped. d. Ztg.
Ein gewandter und eſonders zuverläſſiger

Commis mit guten Zeugniſſen wird zu baldigem
Antritt für einen Lagerpoſten eines größeren Fa
brikgeſchäfts in Apolda geſucht Und werden
Offerten unter Chiffre M. G. No. 623. poste
rest. Apolda erbeten.

Geſucht wird von einer gebildeten Familie
zum 1. April ein junges Mädchen vom
Lande, welches im Kochen, Nähen u ſ. w. aus
gebildet zu ſein wünſcht Näheres ertheilen

Geſchw. Storch,
Geiſtſtraße 72.

T Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren,
welche auch in der Oeconomiewirthſchaft erfahren
iſt, ſucht baldigſt Stellung. Gefällige Offerten
wolle man bei Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. unter Chiffre V. 10. niederlegen

Ein junger militärfreier Mann,
Zeugniſſen verſehen
3 Gütern, davon

mit guten
welcher ſeit 7 Jahren auf

2 Jahre als 1. Verwalter
ſucht zum

1. April oder auch ſpäter eine Stelle Gefäl
lige Offerten unter der Chiffre

R. L. Nr. 601.
Streufdorf bei Hildburg-

Ein Mäd
achtbarer F
April oder

und würde
Familienglied

Gefällige Offerten
neen Expedition der
Leipzig.

Ein junger Mann, Reſtaurateur,
rathet, ſolid, thätig und gewandt, übe
jeder Beziehung einpfehlenswerth,
hältniſſe halber in einem Gaſthof od
Reſtauration hier oder auswärts S
Oberkellner zum 1. April.
mit A. B. bittet man bei E
in der Exp. d. Bl. niederzuleg

unverhei
rhaupt in

ſucht Ver
er größeren
tellung als

Werthe Adreſſen
d. Stückrath
en.

Eine ehrliche Mamſell,
ſchaft erfahren, findet ſofort
Stellung ein tüchtiger Kutſ.
mit macht, wird nachgewieſe

in der Milchwirth
oder 1. April gute
cher, w. Feldarbeit

n durch

Ein älterer erſter Verwalter, mit der Bren
Prerei bekannt ein Hofverwalter, ein Volontaär
ſowie Oeconomie Lehrlinge unter ſoliden Bedin

cher tüchtiger V i
facturwaarenBranche vollkommen vertr

e Pröſchel, Auf der Domäne Schloß Qu erfurt wirde d z 1. April ein VolontFür das Comtoir eines Fabrikgeſchäftes nicht Hort T uigeſtrage a n m 7 S
Lhr vorherrſchender Branche wird recht bald 11 2 kücht. unverheirathere Hofmeiſter eine nis tesueh.

Lehrling anſtändiger Erziehung und geweckten junge gewandte Kochmamſell findet zum 1. April Für ein auswärtiges Manuſactur u. Mode
Geiſtes unter annehmbaren Conditionen geſucht. auf einem Rittergute gute Stellung durch waaren Geſchäft wird zum baldigen Eintritt als

Zu erfragen bei Ed. Stückrath in der Jan Fleckinger kl. Schlamm 3. Commis ein leiſtungef e higer junger Mann wei
Exped. d. Ztg.

erkäufer und mit der Mann
aut iſt,

Franco Offerten mit der
nimmt Ed. Stückrath in

u engagiren geſucht.
uſſchrift D. 10.

der Exped. d. Ztg. entgegen. Abſchriſtliche Beiw eenden ſoſprt W. t. April Engagement, Dittwe Kupfer in Merſeburg fügung der Zeugniſſe ſowie Mittheilung über
am beſten perſönliche Vorſtellung, durch Ein junger Mann, militärfrei, (gelernter Oeco den bisherigen Wirkungskreis wird gewanſcht

I E. a. Hofmann, Graſeweg Nr. 18. rom), ſucht zum ſofortigen Antritt eine StelleRe Einen Glaſerleheit ſucht als Aufſeher oder Hofemeiſter. Das Nähere d. Eine erfahrne Landwirthſchafterin findet pr.
ne El un t Glaſermeiſter Fr. Koblſchreiber, Kapellengaſſe Nr. 5. AWril gute Stellung durch
len kl. Ulrichsſtraße 30. Ein Mädchen aus anſtändiger Familie, die E. A. Hofmann, Graſeweg Nr. 18.

e d chn ider iß ähe r g 1mel Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter D. n e e r n Für ein bedeutendes Landessroduk-
der Prautmann, Braut aus aſſt r Dirthſchaft erfahren iſt, wünſcht pr. 1. ten und Colonialwaaren- Geſchäfte rn e a gaſſe er ril Stellung als Stubenmädchen orer in v wiro Aprile e n ſcharte u ittet man niederzule Sros wird zum J. April a.Als Schiefer u. Ziegelbeckermeiſter empfiehlt einem Geſchäſt. Adreſſen bittet man niederzule ein mit den nöthigen Schulkenntniſ

Je Carl Berbig, Spitze 33. gen bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. gen verſehener junger Mann als
Ein 2. Verwalter oder Volontar erhält ſofort Ein Hans, Mitte der Stadt, iſt aus freier Lehrling geſucht. Offerten werden
Fellung. Meldungen perſönlich erwünſcht. Hand zu verkaufen. Zu erfragen bei Eduard unter Shiffre R. G. e 35 poste
dreſſe erth. Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

rest. Drurt erbeten.



Ausverkauf
S

Pal
men Handlung aufzugeben. Um dieſen

werden
Pünktlichkeit ausgeführt.

Aue
geſtickter Lachmmire-Tücher nis

Fpfehle ſolche für Conſfirmmangdinnen, da

I Gr. Steinſtr.

Gardinen

Er Beht engl. Patentpuatzesteime
Ohr. G e, gr. Klausſtr. 24.für Meſſer und Gabeln empfiehlt billigſt

a eS Se SJch beehre mich anzuzei

BI BI V1 engh Pfd. Topf. a engl. Pfd Toptf
à Thlr. Z. 5 Sgr. à Thlr. Z. 20 Sgr.

der Waisenhaus Apotheke,

und
Anderweitige Unternehmungen veranlaſſet mich, meine Putz-, Band- und Blu

werde ich von Montag den 15. März ab ſämmtliche neue Artikel, worunter ſich
beſonders eine große Auswahl eleganter und einfacher Pariser Frühjahrs und
Sommer- Hüte auszeichnen, zur Hälfte des Koſtenpreiſes verkaufen. Beſtellungen

ſo weit der Vorrath von Waaren ausreicht,

Ad4oI des junior,Leipzigerſtr. Nr. T Treppe

M.

ein gleiches Quantum in franz Spitzentüchern von 2 15 und em

Wo 227 SJ Elegante, gute Garciänen, jeden Genre, kauft jede Dame, ſelbſt ohne jede J
Preis angabe, entſchieden am Reellſten und Billigſten bei

ober Oorein Halle, große

gen, daß heute Mittag in rheiniſches
Erbſen Diner ſtattſindet und lade dazu ergebenſt ein. S

r retten erh.
LIEBIG 5 FEEISCB-ExTBACT

R II ILBEISCEII-EX R A C COMPA G VoNDox
Nur ächt wenn jeder Topf. mit Unterschrift, der Herren Baron J. von IIPBIG

und Dr. M. von PETTEMKOFER versehen.

Brückner, Lampe G Comp. eipeig.Zu haben bei Herren Apoth. Dr. Franke, Dr. Jäger, Pabst, Teltz, in
Herren C. I. Wiebach und Julius

Aramun, sowie Gustav Nicolaf, gr. Ulrichsstr. 17 in Halle.

S 2

S Se

Waaren,
TWoa

Zweck ſo ſchnell als möglich zu erreichen,

mit der gewohnten Sorgfalt und

Frangen, im Preiſe von 3 12

ich mehr als irgend Jemand hierin leiſten kann. S

ober Cohn.
Garrelänmeen?

Steinſtraße 73.

ERMASSIGUNG

GAN DEUTSCIILAND
engl. Pfd Topf V engl. Pfd. Topf
à 22 Sgr. à I5 Sgr.

Porzellanteller, vorzügliches Fabrikat,
à Dtz 1 ſo wie alles andere zu completten
Wirthſchafts- Einrichtungen gehörige Porzellan
empfiehlt zu enorm billigen Preiſen

Gustav Werber,
gr. Ulrichsſtr. 12.

Liebig ſches Kraftbrod, aus dem
feinſten Roggenmehl mittelſt Backpulver bereitet
(neueſte Methode), empfiehlt

die Bäckerei von W. Sormmmner,
Barfüßerſtr. 11.

Weizenſchrootbrod Wiederverkäufer Ra
batt) empfiehlt W. Somuner,

Barfüßerſtr. 11.

Eine Stube mit Kammer an eine einzelne
Perſon zu vermiethen Barfüßerſtr. 11.

Zu vermiethen eine fein möbl. Stube u. K.
gr. Steinſtr. 12, beim Hauswirth.

Friſcher Kalk
Donnerstag den 11. März in der Ziegelei am
Hamſterthor. C. J. Stengel.

Frischen Stettiner Portland-Cement
empfingen Zoern Steinert,

Eine hochtragende Ferſe,
ſteht zu verkaufen in Beeſen Nr. 16.

Auction v. altem Bauholz u. nicht Donnerstag

Trotha Fr. Brömme.

Holländer Raſſe,

Ein ſchönes und dauerhaftes Pianoforte
billig zu verkaufen gr. Ulrichsſtr. S, 2 Treppen.
h

2 Zur Confirmation
W Vormann, Der Weg des Heils.
ſo eben in vierter Auflage erſchienen, zeich J
net ſich durch Jnhalt und Ausſtattung

(elief und Medaillonpreſſung) von allen
übrigen derartigen Erſcheinungen ſehr vor
W theilhaft aus. Betrachtungen von Män-
nern wie Arndt, Gerhard, Monod, SZMüllenſtefen bedürfen für den Gebil L
T deten keiner Empfehlung. Preis 1
Z. Vorräthig bei SoOhroedel C
Simon in Halle.
h

Promenaden- Fächer

bei O. c.Willst trinken Du ein fein Glas Bier,
Auch „Bock“, musst Du die „Börse“ ſinden;
Doch Kines, „Vater“, merke Pir,
Verboten ists: okKal zu schinden“,

Kellner Lehrling geſucht.

es oder zu Oſtern verlangt im

e S Leippigerſtr. 101.empfing ich heut eine große Sendung ſchwarzer, wirklich eleganter glatter un

S a DATR o
S Sommerſproſſen

Ein Sohn rechtlicher Eltern von außerhalb,
Sonnabend d. 13. d. M. Nachmitt. 5 Uhr welcher Luſt hat Kellner zu werden, wird ſo

FMiener Promenaden-Fächer
für Wiederverkäufer à Dutz. von 2 an, ſo

wie einzeln ſehr billig bei
O. W. Ritter 42, 6Gr, Ulrichsstr.

Manchett-Knöpfe,
hemisett- Hnöpfe

grosse Auswahl Billige Preise.
C. V. Ritter 42. Gr. Ulrichsstr.
Photographie-Rahmen,

ſchwarz polirt, geſchnitzt u. in Papier mache
S zu außergewöhnlich billigen Preiſen.

Einrahin ung gratis bei

O. O.Glyeerin-Pettseife 3 Stück
ſowie eine reiche Auswahl anderer Woilette-
Fettseifem bei
Leipzigerſtr. 104. O. LuucKOoW.

Ankündigung ausgezeichneter
Toilette- Artikel.

oder feinſte flüſſige Schönheitsſeife in Gläſern
à 6 n und 12 nebſt Gebrauchsanweiſung
mit Zeugniſſen berühmter Aerzte. Dieſe Seife
ſtärkt und belebt die Haut, beſeitigt leicht und
ſchmerzlos alle Ungehörigkeiten derſelben, als:

Leber und andere gelbe und
braune Flecken, Hitzbläschen, Geſichtsrunzeln c.
und ertheilt allen damit behandelten Theilen die

angenehmſte Friſche, Wohlgeruch,
blendende Weiße und Zartheit. Zu
gleich werden empfohlen Maf ländischer
Haarbals am à 9. und 15 Da
cie Mille feurs a 10 und 5
Ess-Bonqmet à 4 S M. u. 16
Essence ofspring-BlIowers (Früh-
lingsblumen Eſſenz) à 6 und 12
BExtraſt d' Bau de Cologne triple
à 5 u und 10 Amacdolf oder orien
taliſche Zahnreinigungsmaſſe in Gläſern à 20
und 10 und in Schachteln à 6 und
3 Bispommadle à 10 u. 5Duft- Wssig à 4 per Glas. Be
ſtellungsbriefe und Gelder nebſt 2 für Ver
packung und Poſtſchein erbittet ſich franco

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/S. bei

Melmbold Co. Leipzigerſtr. 109.
Circa 1000 ausrangirte Flaſchen verkauft

billigſt Fr. Kühl.Am Sonnabend den 6. d. M. würde eine
Pelzmütze mit grauem Deckel in der Gegend
der holländiſchen Mühle bei Diemitz verloren.
Der ehrliche Finder wird gebeten dieſelbe gegen
Belohnung abzugeben Steinweg Nr. 30

A. BVötticher.
Auf der Chauſſee zwiſchen Halle u. Trotha

iſt ein Sack mit Linſen gefunden. Abzuholen
gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren in

Kütten Nr. 114.
Montag den 15. d. M.
im Saale des Volksschulgebäudes

II. Abonnements Quartett Soirée
(II. Cyelus)

der Gebrüder Schröder,
Herzogliches Kammer Quartett

zu Ballenſtädt.
Zu meinem am Mittwoch ſtattfindenden Be

nefiz erlaube ich mir ein hochverehrtes Publl
kum ganz ergebenſt einzuladen

Hochachtungsvoll
Antonia Richter

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Mittag wurde meine Frau Jda geb.
Gloeckner von einem geſunden Jungen ſchwer,
aber glücklich enthunden.

Zoekfk. Körbisdorf, den 7. März 1869.
L. Bauer.Calé Royal, Rathhausg 7.

GebauerSchwerſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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Duitte Veilage zu Na 58 der Hallſhen Zeitung m G. Schwetſchie ſchen verlag.

Halle, Mittwoch den 10. März 1869.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Berlin, Dienstag den 9. März. Der Norddeut-

ſche Reichstag wählte in der heutigen Sitzung ſeine
früheren Präſidenten wieder und zwar den Abg. Dr.
Simſon mit 165 von 181 Stimmen zum Präſidenten,
den Abg. Herzog v. Ujeſt mit 158 Stimmen zum erſten
Vicepräſidenten und Abg. v. Bennigſen mit 121
Stimmen zum zweiten Vicepräſidenten. Nächſte Sitzung
Mittwoch.

Deutſchland.
Berlin, d. 8. März. Jn der geſtrigen (fünften) Sitzung des

Bundesraths führte der Bundeskanzler den Vorſitz. Die Praäſidial
Vorlagen über a) die definitive Vertheilung der Militär-Ausgaben für
das 2. Halbjahr 1867 auf die Bundesſtaaten und b) die Gewährung
von Geldbeihilfen zur Fortſetzung des Grimm'ſchen deutſchen Wörter
buchs wurden den betreffenden Ausſchüſſen überwieſen. Es folgten
die Ausſchußberichte über die Vorlagen des Präſidiums, betreffend a)
den Entwurf eines Wahlgeſetzes für den Reichstag, den Poſtvertrag
mit den vereinigten rumäniſchen Fürſtenthümern ſowie c., d. und e.
die Etats auf das Jahr 1870, für die Bundes-Conſulate, für die Poſt
und für die Telegraphen Verwaltung. Mehrere an den Bundesrath
gerichtete Eingaben gingen an die betreffenden Ausſchüſſe.

Nach der „C. St. mehrt ſich der Widerſtand gegen das Hei
mathsgeſetz (Unterſtützungswohnſitz) in den Kreiſen des Bundes
raths und die Vorlage wird dem Reichstage vielleicht in der gegen
wärtigen Seſſion gar nicht zugehen.

Nach der „B. A. C.“ wird das Defizit des Jahres 1869 im
Finanzminiſterium nicht auf 5 Millionen wie es im Budget beziffert
iſt, ſondern auf 7 Millionen veranſchlagt. Um das Gleichgewicht in
den Finanzen herzuſtellen, ſoll zunächſt im Reichstag eine Umwand
lung und Erhöhung der Branntweinſteuer vorgeſchlagen werden,
indem die Steuer ſtatt vom Maiſchraum, von dem gewonnenen Fa
brikat berechnet werden ſoll. Man berechnet den daraus zu erwarten
den Mehrertrag auf etwa 3 Mill. Außerdem ſoll im Zollparlament,
welches jedenfalls im Laufe des Frühjahrs berufen werden wird, der
Verſuch einer Erhöhung des Tabackszolles und der Tabacks
ſteuer wiederholt werden.

Graf Eulenbürg hat endlich einmal eine Niederlage erlitten. Er
iſt mit ſeinem Candidaten für die vacante Ober Präſidentenſtelle in
Preußen v. Nordenflycht, durchgefallen und der bisherige Oberpräſi
dent von Poſen Herr v. Horn, ein Mann von gemäßigter Geſin
nung, aber ſtrenger Redlichkeit und Unparteilichkeit, iſt nun definitiv
zum Oberpräſidenten von Preußen ernannt worden. Ob Herr
v. Maurach mit dem neuen Chef zufrieden ſein wird, bezweifeln wir,
aber die bisher nicht nur materiell, ſondern auch beſonders politiſch
nothleidende Provinz kann endlich einmal frei aufathmen.

Nach der „N. A. Z. lautete der Toaſt, welchen der Miniſter
Präſident Graf Bismarck bei dem Diner, das der nordamerikaniſche
Geſandte, Hr. Bancroft, zur Feier der Uebernahme der Präſident
ſchaft durch General Grant veranſtaltet hatte auf den neuen Präſiden
ten der Vereinigten Staaten ausbrachte, wie folgt:

Srlauben Sie mir meine Herren Jhre Unterhaltung durch einige Worte
ber die Veranlaſſung welche uns zuſammengeführt hat, zu unterbrechen. Dies
iſt der Tag an welchem jenſeits des Oceans der ſiegreiche Feldherr der Vereinig
ten Staaten ſein Amt als Präſident derſelben antritt. Dieſes Ereigniß inſofern
es von der höchſten Wichtigkeit für die Vereinigten Staaten iſt hat auch einen
beſonderen Anſpruch guf das ſympathiſche Intereſſe unſeres Landes, denn es war
ein König von Preußen es war Friedrich ſ. welcher bei der Entſtehung der gro
ßen amerikaniſchen Republik ihre r als der erſte unter den nicht Krieg
führenden Mächten begrüßte. Was die ſpäteren Beziehungen zwiſchen beiden Lan
dern betrifft ſo gereicht es mir zur größten Freude nicht nur aus meiner perſön
lichen Erfahrung als preußiſcher Miniſter ſondern auch gus den Archiven der preu
ßiſchen Geſchichte es als eine Thatſache hinſtellen zu können daß jenes herzliche
Verſtandniß welches von Waſhington und Friedrich begruündet worden iſt niemals
die geringſte Störüng erlitten hat. Nicht nur iſt niemals eine Schwierigkeit zwi
ſchen beiden Landern hervorgetreten, ſondern es hat ſich nicht einmal etwas ereignet,
was zwiſchen ihnen auch nur eine erlauternde Erklärung nöthig gemacht hätte. Es
iſt deshalb für mich nicht nur eine ſehr angenehme ſondern auch eine mir wohl
guſtehende Pflicht Sie zu bitten mit mir in deutſchem Weine die Geſundheit des
Präſidenten der Vereinigten Staaten des General Grant, zu trinken

Die Eröffnung des Kriegshafens in Heppens ſteht bevor,
und wie es heißt, wird der König der Feierlichkeit beiwohnen, doch iſt
über den Tag Näheres noch nicht feſtgeſetzt, ebenſowenig darüber, ob
der Kronprinz ſeinen Königlichen Vater dorthin begleiten wird.

Jn der Provinz Hannover greift die freireligiöſe Bewegung
in Folge der Begünſtigung der Orkhodoxie in der evangeliſchen Kirche
ſtark um ſich. Vereine der Art beſtehen unter Anderm in der Stadt
Hannover, ſowie in Lüneburg und Harburg.

Hohenſtein (b. Chemnitz), d. 7. März. (Or. Journ.) Geſtern
Abend 8 Uhr ſollte im hieſigen Weberobermeiſtergebäude eine Lan
desverſammlung der Volkspartei in Sachſen ſtattfinden.
Es hatten ſich hiergegen bereits vor der genannten Stunde etwa 500
Laſſalleaner eingedrängt, von denen ein großer Theil durch Schreien,
Schimpfen und Drohungen ſich bemerkbar machte. Schließlich nahm
der Tumult ſo überhand, daß der anweſende Bürgermeiſter Förſter
ſich veranlaßt ſah, etwa um halb 9 Uhr die Feuerrettungsſchaar zu
Hülfe zu rufen, welche nach ihrem Eintreffen die Tumultuanten aus
dem Verſammlungslocal drängte. Hierbei kam es zu Arreturen; un
ter Andern wurde der Schuhmacher C. J. Vahlteich aus Dresden,
welcher die ihn bedrohenden Angriffe mit einem Stockdegen abwehrte,
in Haft genommen. Eine telegraphiſche Bitte des Bürgermeiſters

h

nach Chemnitz um Zuſendung von Militär wurde ſpäter zurückgenom
men Abends 11 Uhr war die Ruhe wieder hergeſtellt. Heute iſt be
reits Herr Kreisdirector Uhde aus Zwickau hier eingetroffen um ſich
über das Vorgefallene zu unterrichten. Ein auf heute Vormittag
anberaumter Arbeitercongreß iſt polizeilich verboten worden

Frankreich.
Zum Nachfolger Droplongs iſt Vuitry, jetzt Präſidentminiſter

des Staatsrathes, auserſehen. Jhn erſetzt Forcade de la Roquette,
der aus dem Miniſterium des Innern ſcheidet welches proviſoriſch
Rouher, der auch Staats miniſter bleibt, übernehmen wird. Letzteres
geſchieht, damit Rouher die allgemeinen Wahlen leiten kann. Er hat
dies ſelber verlangt und dabei geltend gemacht, daß er auf dieſe Weiſe
allein ſeinen bei der Majorität ſehr erſchütterten Einfluß wiederherſtel
len könne. Hausmann hatte am 5. d. eine vierſtündige Conferenz mit
dem Kaiſer.

Vermiſchtes.
n Berlin, d. 8. März. Die diesjährige (vierzehnte) Sitzungs

periode des Königlichen Landes ökonomie-Collegiums iſt heute
durch den Miniſter für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten von
Selchow eröffnet worden. Den Vorſitz hat der Geheime Regierungs
Rath Dr. v. Nathuſ iu s übernommen während der Geheime Regierungs
Rath v. Salviati als GeneralSecretär fungirt. Die ordentlichen
Mitglieder des Collegiums ſind. Baron A. v. Cramm, Ritter-
gutsbeſitzer auf Rhode bei Königslutter (Hannover); Elsner v.
Gronow, Landesälteſter auf Kalinowitz (Poſtſtation), Kreis Groß
Strehlitz; Dr. Engel, Geheimer OberRegierungsRath und Director
des ſtatiſtiſchen Bureaus in Berlin Engelbrecht, Amtsrath in
Paderborn Farthmann, Hauptmann a. D. auf Klein Schwerin
bei GroßGlogau; P. Fedderſen, Rittergutsbeſitzer in Kiel v. Ho
meyer, Rittergutsbeſitzer auf Ranzien bei Züſſow (Eiſenbahnſtation),
Kreis Greifswald; Kaufmann LandesOekonomieRath zu Steuer
wald bei Hildesheim z Lehmann, Rittergutsbeſitzer zu Nitſche bei
Altboyn, Kreis Koſten; Dr. Lüdersdorff, Geheimer Regierungs

Rath Rittergutsbeſitzer auf Weißenſee bei Berlin Magdeburg,
Geheimer Rath a. O. und Gutsbeſitzer zu Wücker, Regierungsbezirk
Wiesbaden E. F. Martens, Rittergutsbeſitzer auf Neu Nordſee bei
Kiel Excellenz Hr. v. Meding, Wirklicher Geheimer Rath Ober
Präſident a. D. auf Barckewitz bei Stargard in Pommern; Menzel,
Wirklicher Geheimer KriegsRath in Berlin; Moſer, Wirklicher Ge
heimer Ober RegierungsRath und Miniſterial Director im Miniſterium
für Handel und Gewerbe in Berlin v. Nathuſius, Landes-
Oekonomie Rath auf Königsborn bei Magdeburg v. Neumann,
Rittergutsbeſitzer auf Weedern bei Darkehmen; v. Rabe, General
Landſchafts Director auf Lecnian bei Zzerwinck; H. v. Rath Ritter
gutsbeſitzer, Präſident des landwirthſchaftlichen Centralvereins für
Rheinpreußen, auf Lauersfort bei Crefeld; Rimpau, Landrath des
Kreiſes Halberſtadt, auf Langenſtein bei Halberſtadt; v. Sänger,
Rittergutsbeſitzer, Präſident des landwirthſchaftlichen Centralvereins für
den Netzdiſtrikt, auf Grabowo bei Miaſteczko, Kreis Wirſitz; Freiherr
v. Schorlemer, Kreisdeputirter und Rittergutsbeſitzer Director des
landwirthſchaftlichen Hauptvereins für den Reg. Bez. Münſter auf
Haus Alſt bei Horſtmar; Schumann Geh. Ober Regierungs Rath
in Berlin v. St rantz, Wirklicher Geh. Ober Finanz Rath und
Miniſterial Director im Finanz Miniſterium in Berlin Freiherr
v. Trott, Rittergutsbeſitzer, auf Jmshauſen bei Bebra, Reg. Bez.
Caſſel Wehrmann Wirklicher Geh. Ober Regierungs Rath und
erſter vortragender Rath im Staats Miniſterium, in Berlin v. Weiher,
Rittergutsbeſitzer auf Groß Boſchpohl bei Ankerholz in Pommern;
Weyhe, Landes Dekonomie Rath in Bonn. (Die Zahl der außer
ordentlichen Mitglieder iſt 20.)

Die Tagesordnung für die diesjährige Seſſton des Landes Oeko
mieKollegiums beſteht in Mittheilungen des Vorſitzenden in Er-
ſtattung und Berathung des Berichtes der Kommiſſion zur Vorbera
thung der RealKreditfrage Referent RichterSchreitlaken), in Erſtat
tung und Berathung des Berichtes der Kommiſſion zur Prüfung der
Frage, welche Maßregeln gegen die Verbreitung der Schafpockenkrank
heit zu empfehlen ſind Referent v. Herford); in Erſtattung und Be
rathung des Berichtes der Kommiſſton zur Beurtheilung der in Folge
des Preisausſchreibens des Miniſters für die landwirthſchaftlichen An
gelegenheiten vom 12. Auguſt 1865 eingegangenen Konkurrenzſchriften
über die Traberkrankheit der Schafe Referent Menzel); in Erſtattung
und Berathung des Berichtes der Kommiſſton zur Beurtheilung der
in Folge des Preisausſchreibens des Kuratoriums der Koppe Stiftung
vom 29. Januar 1867 eingegangenen Konkurrenzſchriften zu einem
Lehrbuche der Landwirthſchaft für den kleinen nicht wiſſenſchaftlich ge
bildeten Landwirth Referent v. d. Kneſebeck); ſowie in Propoſitionen
der Mitglieder 1) betreffend die Ueberlaſſung von Stuten aus den
RemonteOepots zu Züchtungszwecken (Proponent Elsner v. Gronow,
Referent Mentzel); 2) betreffend die Traberkrankheit der Schafe (Pro
ponent Wagener, Referent von Nathuſtus Hundisburg Korreſerent
Mentzel); 3) betreffend die Gühlich'ſche KartoffelanbauMethode (Pro
ponent von Herford, Referent Martens); 4) betreffend den Antrag,
dahin zu wirken, daß bei allen eintrekenden Eruptionen der Schaf
pockenſeuche die zur Abwehr derſelben erlaſſenen polizeilichen Beſtim
mungen durchweg zur Ausführung gebracht werden (Proponent Wa
gener, Referent von Herford); ſchließlich in dem von der Kommiſſion

entworfenen und von dem Kollegium zu erſtattenden ſ. g. größeren
Jahresberichte pro 1866 Referent v. Salviati).



Das in Berlin cireulirende (kürzlich mitgetheilte) Räthſel
ſoll durch Damen Converſation aus den erſten Ranglogen in die böſe
Welt hinausgeflogen ſein, und ſelbſt der ernſten Gattin des Cultus
Miniſters, Frau Adelheid v. Mühler, ein Lächeln abgelockt haben. Es
lautet übrigens urſprünglich ſo

Die beiden Erſten werden in Berlin
Zwar nicht verborgt, doch oft verlieh'n;Das Dritte iſt M niſter der Finanzen,
Das Ganze pfeift und laßt den Cultus tanzen.

Der 15. Jahresbericht des Germantſchen National-
Muſeums in Nürnberg, welcher dieſer Tage verſendet worden iſt,
conſtatirt, „daß das Muſeum immer mehr das Intereſſe des deutſchen
Volkes erweckt und daß die Theilnahme an demſelben mehr und mehr
eine allſeitige wird.“ Der Bundesrath des Norddeutſchen Bundes hat
bis auf Weiteres einen jährlichen Beitrag von 6000 G. bewilligt. Der
Bericht macht reiche Gaben fürſtlicher Familien und Privaten namhaft,
die nicht blos in Geld, ſondern auch in werthvollen Bereicherungen
der Sammlungen beſtehen, welche letztere zum Theil neu geordnet, auf
geſtellt und katalogiſtrt worden ſind. Die Localien ſind erweitert
worden. Der Kreuzgang iſt baulich vollendet; die „Wilhelmshalle“

wird das vom Könige von Preußen geſchenkte gemalte Fenſter auf
nehmen, welches aus der königlichen Glasmalerei Anſtalt in Berlin
hervorgegangen und auf der Pariſer Ausſtellung von 1867 mit dem
erſten Preiſe ausgezeichnet worden iſt. Der Kreuzgang iſt dazu be
ſtimmt eine Serie von Gypsabgüſſen der hervorragendſten Grabdenk
mäler Deutſchlands aufzunehmen. Was die Publikation betrifft, ſo
hat das Muſeum im Jahre 1868 neben dem 15 Jahrgang vom
„Anzeiger für Kunde der Deutſchen Vorzeit“ auch noch die „Samm-
lungen des Deutſchen Muſeums“ erſcheinen laſſen, ſowie eine Reihe
von Katalogen begonnen. Die neue Organiſation iſt mit dem 1. Januar
1869 in Kraft getreten. Die Einnahmen in den drei Semeſtern 1. Juli
1866 bis 31. December 1867 haben 59865, die Ausgaben 59,634

Gulden betragen
Schömberg (Schleſten). Jn der Nacht zum 3. d. M. iſt

in dem benachbarten Dorfe Lenthmannsdorf ein gräßliches Verbrechen
verübt worden. Ein braves Ehepaar, der Gärtner Bernhard Weiß
und ſeine Ehefrau, wurden erſchlagen vorgefunden. Der Mann, noch
vollſtändig angekleidet, ſaß auf dem Canapee, auf einen Arm geſtützt,
die freie Seite des Kopfes zerſchmettert; die Frau lag mit geſpaltenem
Kopfe auf dem Bette. Ein junger Menſch von 18 Jahren der in
einer Kammer des Bodenraums geſchlafen, iſt, obwohl gleichfalls fürch
terlich zugerichtet, zur Zeit noch am Leben ob er jedoch ſo weit zum
Bewußtſein erwachen wird, daß möglicherweiſe durch ihn die Ent
deckung der ruchloſen Thäter herbeigeführt werden kann iſt noch un
gewiß. Die Erſchlagenen galten für ziemlich bemittelt, woraus abzu
nehmen iſt, daß hier ein Raubmord vorliegt.
Unholde auch den jungen Mann für todt anſehen müſſen denn ein
furchtbarer Schlag auf deſſen Kopf ſcheint nur deshalb nicht ſofort
tödtlich gewirkt zu haben, weil ſeine Gewalt durch die Elaſticität des
Bettes vermindert wurde. Außerdem hat er einen Meſſerſtich in den
Kopf erhalten, der ihm ein Ohr theil weiſe abtrennte.

Zuckermarkt.
Magdeburg d, 6. März. Bericht von E. Musmann.) Rohzucker

Die am Schluſſe vorlger Woche eingetretene ſfiaue Stimmung hielt auch in den
letzten 8 Tagen an und mußten ſich Inhaber wenn ſie verkaufen wollten in einen
Preisnachlaß fuügen, der, je nach Polariſation und Bedarf bis v. Ctr. betragt.

Daß nach der Auftegung in den Vorwochen nicht jeder Producent die niedrigeren
Preiſe annehmen würde war zu erwarten und beſonders fehlten zu heute notirten
Preiſen Abgeber von feinem weißen Rohzucker aber ebenſo ſchwer waren die Raffing
deure zu Ankaufen zu bewegen, weil bet der Unſicherheit der e venle der Werth
des Artikels von den einlaufenden engliſchen Berichten mehr oder weniger abhängig
iſt; gus dieſem Grunde wurden nur ca. 15,000 Ctr. gehandelt.

Raffinirter Zucker. Das Angebot von Brodzucker war weniger reichlich
gls bisher und Arkoge, Marken nicht vertreten feine Brod und gemahlene
Raffinaden und ordinare Brodmelis ſind deswegen nicht gehandelt und darum in
umſtehendein Preisverzeichniß nicht notirt. Von feinen und mittel Melis kamen
ca 38,900 Brode bei durchſchnittlich e niedrigern Preiſen zum Verkauf wozu
ſich ſeit geſtern etwas mehr Kaufluſt eingeſtellt hat. Gemahlene wurden in erſter
Hand auf letzte Preiſe gehalten ohne Nehmer zu finden während die 2. Hand ſich
Tungen zeigte und zu billigeren Preiſen eg. 1300 Etr. verkaufte; Preiſe
nominell.Syrup II p. Ctr. exeluſive Tonne.
Raffinade, incl. Faß 15 Kryſtallzucker 13 12
Melis, ff. excl. Faß 15 147. Rohzucker, centrif. J. Pr, 12 i 1 I.
ditto, mittel, do. do. 148 I ditto, weiß-halbweiß 12 11
ditto, ordingir, do. do,

Gem. Raffinade, incl. Faß

Gem. Melis, do. do. 14 13.
ditto, blond
ditto, hellgelbmittel

ditto, gelbdunkel 102 10Farine, do. do. 12 I. Nachproducte, eentrif. 10 9
Stettin d. 5. März. Die in unſerem letzten Bericht erwähnte ſtärkere

Hauſſe hat ſich inzwiſchen dadurch abgeſchwächt, daß der engliſche Markt etwas
verflaut iſt und die Preiſe dort 1 s medriger gegangen ſind die Kaufluſt für Roh
zucker e in Folge deſſen nach Preiſe ſind üm Thlr. niedriger anzunehmen
und Umſätze in Zuckern aus hieſiger Gegend waren nicht nennenswerth. Raffi
nirte Zuckern blieben bei den vorhandenen leinen Vorraäthen noch behauptet Syrup.
IJndiſcher wenig verändert engliſcher 7157 Thlr. daäniſcher 7 Chir.
franſ, gefordert. CandisSyrup 4 Thlr. StärkeSyrup 5—5 Thlr. gef.

Breslau d. 6. März. Das Geſchäft in Zucker war dieſe Woche ſtill be
wenig veränderten Preiſen. Das Zuſtandekommen größerer Umſatze ſcheiterte an
dem Widerwillen der meiſten Abgeber, den Kaufern mehr Entgegenkommen zu zei
gen, und läßt ſich wohl die Situgtion des dieswöchentlichen Zuckermarktes im
Allgemeinen damit bezeichnen, daß beide Theile abwartende Stellung einnehmen.

Köln, d. 6. März. An unſerem Platze, wie auch auswärts, wurde nur wemig für Bebarf gekauft man darf indeſſen eine baldige Wiederbelebung des Ge
e d r die Vorrathe in erſter und zweiter Hand im Allgemeinen
nicht von Belang ſind.

xag, d. 5. März. Zucker in ſtetem Begehr Aufträge vom Lande fließen
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Wichlich ein und Inhaber von Lager halten auf feſte Preiſe Raffin, 35 36,
Melis 34,—35. Rohzucker 25 25

Jedenfalls haben die

Paris (8. Mäez): Runkelrübenzucker pr. eompt. 67,50. Amſterdamgvanng Zucker Nr. 12 13 kg avan,
Wechſel auf London 119 Prämie.

eum.

Ruhig. D. NewYork (6. Mar):na Mäez): Zucker Nr. 12. 9 8

n e hege loco 89 B. pr. Hau Poſten von re loco 8 Bf. pr. März 8 Bf., pr. Marz
April 8 Bf., pr. April Mai 8 Bf., pr. Sept. Oet. 8, à 8 bz. Stettin
Loco 8 Bf. Hamburg Geſchäftslos, loco 15 a 16 pr. Marz 15
vr. April Juli 15 pr. Aug. Dee. 16 Bremen: Ruhig raffinirt Stan-
dard white loco 6 62, Bf. Dendenz weniger beachtet. Anktwerpen:

Feſt. Weiße Type loco 58 à 58 pr. März 57 pr. Juli Aug. 60, pr. Sep
tkember 62. New-Pork (6. ar Raff. in New Hork 35 do in Phi

ladelphig 34 2Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Marz.

Kronprinz Frhr. v. Mirbach m. Diener u. Hr. Graf Dönhoff a. Berlin.
Hr. DReg.Rath v. Böckelmann a. Breslau. Hr. Rittergutsbeſ. v. Kurtzbach
g, Leipitz. Hr. Fabrikbeſ. Brunner a. Wiesbaden Hr. Landwirth Morgen
ſern g. Schraplau. Hr. Rent, Lindemann a. Dresden. Die Hrrn. Kauſi.
Schwerdfeger Dahne u. Berthold g. Leipzig Schalk a. Frantfurt, Nordt g.
Langenſalza, Marx a. Hamburg Koch, Mennicke u. Beyer a. Berlin.

Stadt Zürioh. Hr. Rittergutsbeſ. v. Rotleb a. Aachen. Die Hrrn. Rent,
Billing a. Potsdam u. v. Potevich a. London Hr. Jnſp. Arnim a. Großdorf.
Die Hrrn. Kauft. Döbner g. Eiſenach Hieronymi a. Braunſchweig Reiffer
ſcheidt a. Ronsdorf, Leuter a. Berlin, Riedel a. Hamburg, Ulrich a. Chemnitz

Goldner Ring. Hr. Rent. Rudloff m. Fam. a. Breslau. Hr. Ing. Pfröpffer
a. Chemmitz. Hr. Mechanik. Wöhler a. Fulda. Die Hren. Fabrik. Allendorf
a. Dresden u. Heſſel g. Löbau. Die r Kaufl. Helbik u. Cohn g. Berlin,
Rawald g. Magdeburg, Wasmann a.
Görlitz, Möllenkamp a. Hamburg, Albert g. Bernburg.

olduer Göwe. Hr. Sind. phil, Bernhardi a. Berlin. Hr. OAintm. Vink
m. Gem. g. Weißenſee. Hr. Oekon. Erbeck g. Wendershauſen. Hr. Beamt.
Winkelmann a. Schwedt g. Hr. Bergmſtr. Kegel a. Neudorf. Hr. Heton
Inſp. Backhaus g. Hacklingen. Hr. Gutsbeſ. Froſt g. Dondorf. Hr. Schiffs
baumſtr, Reuthel g. Memel. Die Hrrn. Kaufl. Seidemann a. Langenſalza,
Stöchert a. Bernburg, Günther u. Roſenbaum a. Berlin Strauß g. Braunsberg.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Baron v. Werther a. Kleinwer
her t. Baron v. Werther a. Weimar. He. Amtm. Rädiger g Earlsrobg d
Stolberg. Hr. Referend. v. Brunneck g. Merſeburg. Hr. Schafzücht. Reh
mer a. Berlin. Hr. Dig.Audit. u. Juſtizrath Hootz a. Erfurt. Hr. Fabrik.
Keller g Ludwigsbürg. Hr. praet. Arzt Hr. Wurzler a. Bernburg. Die Hrrn.
Kaufl. Linſener, Herrmann u. Dieterich a. Berlin Paulus a. Gladbach Lich
tenſtein a. Magdeburg Eppler g. Leipzig Ehmer a. Crefeld, Jacobs a. Dinslaken.

Nentes Hötel. Hr. Maſch.-Führ. Levonski a. Berubnrg. Hr. Rent. Schoch
a. Berlin. Hr. Dr. med, Förſtemann a. Hannover. Hr. Offtz. v. Hildebrandt
g. Cöln. Hr. Jnſp. Schubert a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufi. Badendieck a
Mainz Kornblum a. Erfurt, Koch a. Magdeburg

Goldene Rose, Hr. Fabrik. Bremer a. Mühlhauſen a Rh. Die Herrn. Kaufl,
Biermann u. Flohrſtedt g. e u. Hanſen a. Altoug.

Russischer Hof. Hr. Reg.Rath v. Haagen a. Frankfurt a M.
Schmidt a. Fürſtenberg. Hr. Ger.Aſfeſſ. Edler g. Hannover.
Kaufl. Salomonski a. Berlin u. Bromm a. Rothenburg.

Halliſcher Cages- Falender.
Mittwoch den 10. rz:

n e 6 Paſſi t iZu Neumarkt: Ab. aſſtonsgottesdienſt Paſtor Hoffmann.Univerſitäts Bibliothek: R. 2 er Weh
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1— 3 im UniverſttaätsGebaude, 2 Tr.
S Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.

Hr. Amkm.
Die Hrru,

Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8. Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 102 12 u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 8 12 u. Nm. 2——6 gr. Markerſtraße 23

WaarenLager nur fur mer von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung: Vmin. 8 im Stadtſchießgraben.
Landwirthſchaftlicher Bauernverein des Saalkreiſes Vm, 11 Verſaminlung

im „Stadtſchießgraben!!.
Tann men Anſtalt: m. 4——5. Prüfung im Saale des Neumarkt Schleß

grabens.
Zandwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 große Märkerſtraße 21.

aufmänniſcher Verein: Ab. 8 10 in Schmidt's Hotel gr. Ulricheſtr. (Unter
richt in der engliſchen Sprache: Dr. Julius Haring).

Naturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen: Ab. 8 im /gold. Ring
Verein für prakt. Medicin: Ab. 8 Sitzung in „Stadt Hainburg

r er Geſangverein: Ab. 7 im Kronprinzen
ännerchor: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in Schmidt's Hotel gr. Ulrichsſtr.

Stadt Theater: Ab. 7 ehn Mädchen und kein Mann“, komiſche Operette

An er ſche rbinta tat im Fürſtenthal. Iriſchrömiſche Baäder: für Herrentäglich Vormittags 8, Nachmittags 5 ühr für Damen täglich Sind Uhr.

mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
9. Marz 1869.

In ad geh e Fonds Börſe.Fnlandiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 1022,. 4 do. 937

n n ver re e e euslaän e Sonds. Oeſterr. 60er Looſe 82 Jtalieniſche A 555Ang r e Jtali iſch nleihe 55,
aghnStamnmActien. Altong Kiel 106 Bergiſt Markiſche131 BerlinAnhalt 184 BerlinGorlitz 76. Se don San

Stettin 131 BreslauSchwejdnitz 111. CölnMinden 120 CoſelOderb. 111
Wecklenburger 74 Magdeburg t erttadt 139. Magdeburg Leipziger 194
Nainz Ludwigshafen 135 Mark. Poſen Oberſchleſiſche 177. Deſtert

e e Deſterr. Lombarden 126 Rechte Oderufer 90 Rheiniſche 1193
s

Banken. o HypothekenCertiftegte 100 Preuß. 104eig 2 fi 4 Preuß. Hypoth.Actien 1047
echſelCourſe. Hamburg kürz 151 Hamburg lang 150 Amſter

dam kurz 142 Amſterdam lang 1417. London 3 Mt. 23 82.Bremen kurz o aris zu e eBerliner Getreide Börſe.ota Aden: Loco 50 Marz/ April 50. April Mai 50/,. Maf
Rübsl. Laufender Monat 92., April Mai o
Spiritus. Tendenz Loco 15 März April 15 Mail Juni 15

Kündigung 20,000 Quart.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Petrol
Raffinirtes (Standard white) ver Centner mit Faß

öbeln Günther g. Leipzig, Wöllner g.

Alle Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages Sonn und Felertags Nach
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